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Während ich diese Zeilen schreibe, hat gerade 
der Angriff Russlands auf die Ukraine begonnen. 
Alle Nachrichtenkanäle bringen Sondersendun-
gen, die deutsche Politik läutet eine Zeitenwen-
de ein. Die Auswirkungen dieser schrecklichen 
Entwicklung in der Ukraine, einem Land in Euro-
pa, werden für uns alle spürbare Veränderungen 
mit sich bringen.
Gleichzeitig leben wir immer noch mitten in der 
Corona-Pandemie. Die Inzidenzen in unseren 
Landkreisen bewegen sich nach wie vor auf ei-
nem sehr hohen Niveau. In vielen Betrieben feh-
len dringend gebrauchte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter durch Krankheit oder Quarantäne.

Und damit bin ich dann auch schon bei un-
serem Dauerbrenner-Thema: Nachwuchs und 
Fachkräfte! Das neue Ausbildungszentrum des 
Handwerks in Trier kann jetzt endlich Mitte Mai 
feierlich eröffnet werden. 
Der „Campus Handwerk“ bietet attraktive und 
moderne Ausbildungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Für das Handwerk der Region eröff-
net sich damit die große Chance, junge Men-
schen von der Attraktivität einer handwerklichen 
Ausbildung zu überzeugen und das umfangrei-
che Bildungsangebot für die Qualifi zierung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bis hin zur 

Meisterausbildung zu nutzen. Kommen Sie zu ei-
ner der Veranstaltungen während der Festwoche 
vom 9. bis 15. Mai nach Trier und überzeugen 
Sie sich von den vielfältigen Möglichkeiten, die 
der „Campus Handwerk“ bietet. 

Das Handwerk muss sich nicht hinter anderen 
Bildungsgängen oder anderen Branchen verste-
cken. Etwas mehr Selbstbewusstsein würde uns 
manchmal guttun. Als Kreishandwerkerschaft 
Mosel-Eifel-Hunsrück-Region haben wir ein 
neues Portal „karriere-handwerk.net“ geschaf-
fen. Mit modern gestalteten Inhalten wollen 
wir nicht nur die Jugendlichen, sondern vor al-
lem auch die Eltern erreichen und auch sie von 
den Karrierechancen basierend auf einer dualen 
Ausbildung im Handwerk überzeugen. Parallel 
erarbeiten wir aktuell hierzu auch eine geson-
derte Kommunikationsstrategie, die wir in den 
sozialen Netzwerken Facebook und Instagram 
einsetzen werden.

Alle diese Möglichkeiten stehen auch Ihnen als 
Handwerker, als Ausbilder und Arbeitgeber zur 
Verfügung. Nutzen Sie die vielfältigen Angebote, 
welche Ihnen die Innungen und andere Hand-
werksorganisationen bieten.

Editorial
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Zukunft Handwerk
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Herzlichst Ihr

Dirk Kleis
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
MEHR 

Herzlichst Ihr

Die Angebote 
Ihrer Kreishandwerkerschaften 
und Innungen
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aus den Innungen

TRIER. Helmut Gosert (links) wurde vom 
Fachverband Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik Rheinland-Rheinhessen die Ernen-
nung zum Landesehreninnungsobermeister 
für seine außerordentlichen Verdienste um 
das SHK-Handwerk erteilt. Hierzu gratuliert 
auch der kommissarische Obermeister Jörg 
Bolsch anlässlich der Vorstandssitzung der 
SHK-Innung Trier-Saarburg.

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Gosert für 
Verdienste 
geehrt 

TRIER. Als erster Meisterbetrieb der Kraftfahr-
zeug-Innung Trier-Saarburg konnte Jürgen Jesse 
(Kfz-Meisterbetrieb Jürgen Jesse, Monaiser Stra-
ße 7 in Trier) sein Zertifikat als „Fachbetrieb für 
historische Fahrzeuge“ entgegennehmen.

Der Oldtimermarkt ist ein Wachstumsmarkt. His-
torische Fahrzeuge mit hohem Freizeitwert wer-
den auch bei den mittleren Einkommensklassen 
immer beliebter. Die heutigen Youngtimer wer-
den die Oldtimer von morgen sein. Es geht bei 
diesem Geschäft weniger um die Restaurierung 
der Fahrzeuge im bisherigen Sinn, sondern um 
die Wartung und Instandhaltung. 

Seit Mitte 2021 bietet nun auch die Kraftfahr-
zeug-Innung Trier-Saarburg ihren Betrieben an, 
sich offiziell zum „Fachbetrieb für historische 
Fahrzeuge“ zertifizieren zu lassen. 
Zertifizierte Betriebe positionieren sich eindeu-
tig am Markt und werden auf der Homepage  
www.kfzgewerbe-oldtimer.de als Partner mit 
dem Zusatzlogo geführt. 
Im Rahmen der Zertifizierung finden Gespräche 
und Beratungen durch den Innungsbeauftrag-

ten Johannes Diedenhofen statt. Vorteile für 
die  Betriebe sind unter anderem die Kunden-
gewinnung und eine Steigerung des Ertrages. 
Darüber hinaus gewinnen Betriebe ein „Mehr“ 
an Rechtssicherheit durch spezielle Werkverträ-
ge mit ihren Kunden. Durch das offizielle Zusatz-
logo signalisiert der Betrieb seinen Kunden, dass 
er ein kompetenter Werkstattpartner für histori-
sche Fahrzeuge ist.

Erster offizieller „Fachbetrieb für historische Fahrzeuge“ 

Kraftfahrzeug-Innung Trier-Saarburg 

Johannes Diedenhofen (links) von der Kfz- 
Innung Trier-Saarburg überreicht Jürgen Jesse 
Zertifikat und Fachbetriebsschild.

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg 

Ansprechpartner für 
interessierte Werkstätten: 

Raum Trier-Saarburg: 
Johannes Diedenhofen
Mobil 0174-34 86 800
E-Mail: j.diedenhofen@das-handwerk.de

Raum Bitburg-Prüm, Daun 
und Bernkastel-Wittlich: 
Walter Zimmer 
Mobil 0175-72 53834 
E-Mail: wzimmer@das-handwerk.de

i
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FLERINGEN. Die Elektroinnung Westeifel bietet 
für ihre Innungsmitglieder fachspezifische Schu-
lungen an. „Die Anforderungen an eine moder-
ne Energieversorgung und die Realisierung der 
Energiewende stellen eine große Herausfor-
derung an das Elektrohandwerk dar“, erzählt 
Rainer Schmitz, Obermeister der Innung. „Uns 
als Handwerksorganisation ist es wichtig, dass 
unsere Mitglieder bestens informiert sind.“ 
Den Auftakt machte das Thema „Technikzentra-
le 4.0“ Anfang März im Seminarraum von Hotel 
Schoos in Fleringen. Uwe Karmann, Referent bei 
Fördermitglied Hager, einem führenden Hersteller 
von Lösungen für elektrotechnische Installatio-
nen, ging unter anderem auf die aktuelle VDE-An-
wendungsregel „TAR Niederspannung“ ein. 
„Das Seminar war komplett ausgebucht.  
Über 30 Teilnehmer aus den Innungsfachbetrie-
ben konnten kostenlos vor Ort die Möglichkeit 

zur fachlichen Weiterbildung nutzen“, freut sich 
auch Innungsgeschäftsführer Dirk Kleis. 
Das nächste Seminar ist für Anfang Juni geplant. 

Jahreshauptversammlung der Friseur-Innung Bernkastel-Wittlich

Friseurhandwerk vor Zukunftsthemen

Uwe Karmann referierte vor über 30 Teilnehmern zu aktuellen Themen der modernen Energieversorgung. 
Foto: Elektroinnung Westeifel

WITTLICH. Fast vollzählig trafen sich die 
Innungsmitglieder der Friseur-Innung Bern-
kastel-Wittlich Ende Januar zur Jahreshaupt-
versammlung im Wittlicher Restaurant Daus. 
Obermeisterin Sabine Schömann-Kuhnen aus 
Hetzerath informierte ihre Handwerkskollegen 
insbesondere über den Stand der tarifpolitischen 
Themen. Der Ausbildungstarifvertrag wurde all-
gemein verbindlich erklärt, wodurch alle Friseure 
im Geltungsbereich daran gebunden sind. Dies 
soll die Ausbildung stärken. Und dies ist nöti-
ger als je zuvor, denn die Ausbildungszahlen 
im Friseurhandwerk sind in den vergangenen 
zwei Jahren stark eingebrochen. Im Landkreis 
Bernkastel-Wittlich bestehen derzeit lediglich 
zehn Ausbildungsverhältnisse. „Durch die vie-
len Unsicherheiten, die durch die Pandemie für 
unser Handwerk aufgetreten sind, allem voran 
der Lockdown, sehen die Schüler im Friseurberuf 
nicht die sichere Basis, die sie beruflich benö-
tigen“, erzählt die Obermeisterin. „Es sind im 
Friseurhandwerk dringend positive Entwicklun-
gen erforderlich, um den Beruf wieder attraktiv 
werden zu lassen.“ Mitwirken soll dabei auch 
ein neuer Lohn- und Gehaltstarifvertrag, der 
derzeit vom Landesverband Friseure und Kosme-
tik Rheinland zusammen mit der Gewerkschaft 
Verdi in Verhandlung steht. „Auch die von der 
Bundesregierung geplante Erhöhung des ge-

setzlichen Mindestlohnes auf zwölf Euro wird 
entsprechende Auswirkungen haben“, erläutert 
Dirk Kleis, Geschäftsführer vom Landesverband. 
„Die Salons rechnen mit einer Personalkosten-
steigerung von 25 bis 30 Prozent, die nur durch 
eine Anpassung der Preise aufgefangen werden 
kann.“ 
Positiv blickt Schömann-Kuhnen auf die Aktivi-
täten und Entwicklungen innerhalb der Innung. 
„Viele bringen sich ehrenamtlich für unser 
Handwerk ein. Sei es im Vorstand oder im Be-
rufsbildungsausschuss des Landesverbandes 
oder im Modefachteam.“ Angebotene Fachse-
minare, zuletzt mit Redken (von L‘Oréal), waren 
ausgebucht. Ein Barber-Seminar wurde umge-
setzt und eines mit Wella ist in der Planung. 
„Die erfolgreiche Hair & Style Night in Hetzerath 
ist für Ende Oktober terminiert. Ich freue mich 
über die gute und konstruktive Zusammenar-
beit, die wir innerhalb unserer Innung haben.“ 
Bei der Eröffnung des Ausbildungszentrums der 
Handwerkskammer Trier Mitte Mai wird durch 
den Landesverband und die Friseur-Innungen 
im Bezirk eine Modenschau und ein Azubiwett-
bewerb durchgeführt. Für den Herbst steht eine 
Innungsfahrt auf dem Programm. 

Im Landkreis Bernkastel-Wittlich bestehen derzeit 
lediglich zehn Ausbildungsverhältnisse. Ina Fehres 
ist eine davon. Sie hat letztes Jahr ihre Ausbildung 
bei Friseurmeisterin Monika Haubst in Mühlheim 
an der Mosel begonnen. „Den Beruf habe ich 
gewählt, da ich immer was Kreatives machen 
wollte. Bei der Ausübung als Friseurin sieht man 
direkt das Ergebnis seiner Arbeit“, beschreibt die 
Braunebergerin ihre Entscheidung. Ausbilderin 
Monika Haubst: „Wir sind froh, in unserem Team 
eine so gute, interessierte und nette Auszubilden-
de zu haben.“

Foto: Privat

Seminarreihe der Elektroinnung Westeifel gestartet

Weitere Infos unter: 
www.elektroinnung-westeifel.de.i
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TRIER. Die Marktkirche von Trier, St. Gangolf, blickt auf eine über tausendjährige 
Geschichte zurück. Seit 2020 wird die Kirche renoviert – unter anderem die Kir-
chenfenster, für welche die Firma Glas Kunst Kaschenbach beauftragt wurde. Der 
Klassenlehrer der Glaser-Berufsschüler, Ralf Oetzel, von der BBS Gestaltung und 
Technik in Trier nutzte diesen Anlass, um mit 16 Glaser-Lehrlingen sowie Fachleh-
rerin Hedi Schon im Dezember die neuen Kirchenfenster zu besichtigen. Darüber 
berichtete er auf der Jahreshauptversammlung der Glaser-Innung f. d. Reg. Bez. 
Trier im vergangenen Dezember. Geleitet wurde sie von Obermeister Christoph 
Bär, der sich über die letzten Zwischen- und Gesellenprüfungen sehr erfreut zeigte.
Gerd Haupenthal von der Trierer Firma Kaschenbach leitete die Führung in St. Gan-
golf, bei der auch der verantwortliche Architekt Peter Berdi dabei war, und gab den 
Nachwuchs-Glasern Einblicke in die Techniken der Fenster-Restaurierung sowie in 
die Geschichte von St. Gangolf. 

Oetzel unterrichtet in diesem Jahr 18 Berufsschüler aus drei Jahrgängen in einer 
Sammelklasse. Darunter sind aufgrund einer länderübergreifenden Kooperation 
auch zwei Lehrlinge, welche in Betrieben in Luxemburg ausgebildet werden.

Ralf Oetzel informierte auch über den Schulcampus Rheinland-Pfalz, der unter 
realen Bedingungen getestet wird. Der Schulcampus ist eine neue Online- und 
Lernplattform für alle Schulformen in Rheinland-Pfalz, die ein Videokonferenzsys-
tem und eine Mediathek mit Filmen beinhaltet. „Es wäre sinnvoll, wenn die Aus-
zubildenden von ihren Ausbildungsbetrieben ein Tablet zur Verfügung gestellt be-
kommen. Hierüber könnten zusätzliche Lerninhalte vermittelt und auch an einem 
Platz gesammelt werden“, sagte Oetzel. Gleichzeitig könnte dann auch das On-
lineberichtsheft der Kreishandwerkerschaft, Blok, genutzt werden. Oetzel erinnerte 
daran, dass Schüler aus betrieblichen Gründen nicht mehr vom Unterricht befreit 
werden können. Das nehme sonst überhand und gehe zulasten der schulischen 
Leistungen der Schüler, so Oetzel. Ausnahmen wie beispielsweise Fortbildungsver-
anstaltungen in den Betrieben seien aber weiterhin möglich.

Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg, Olaf Fackler, warb 
auf der Jahreshauptversammlung nicht nur für die Imagekampagne des Hand-
werks unter dem Motto „Wir wissen, was wir tun“, sondern auch für die Koopera-
tion Schule-Handwerk und die Schwerpunkt-Tage der Berufs- und Studienorientie-
rung mit Praxis-Workshops. Fackler bat alle um Unterstützung bei der Kooperation 
mit Schulen. Nur so könne langfristig qualifi zierter Nachwuchs für das Handwerk 
gewonnen werden. Zudem informierte Fackler über die coronabedingt verscho-
bene offi zielle Eröffnung des neuen Berufsbildungs- und Technologiezentrums 
der Handwerkskammer Trier vom 9. bis 15. Mai 2022. Auch diese könne genutzt 
werden, um Werbung für das eigene Gewerk, die Innung und die Ausbildungsmög-
lichkeiten zu machen.

Lehrlinge bekommen Einblick 
in Renovierung von Kirchenfenstern
Jahreshauptversammlung informiert über Neuigkeiten in der Glaser-Innung

Gerd Haupenthal (Firma Kaschenbach) erläutert den Berufsschülern die neu 
eingesetzten Kirchenfenster.

Foto: Ralf Oetzel, Glaser-Innung f. d. Reg.-Bez. Trier

TRIER. Auf der Jahreshauptversammlung der Raumausstatter-Innung Trier wurde 
der Vorstand neu gewählt. Olaf Fackler bedankte sich bei Karl-Heinz Leitzgen. Die 
Zusammenarbeit mit dem Obermeister der Raumausstatter-Innung sowie dem 
gesamten Vorstand sei in den vergangenen Jahren immer gut und vertrauensvoll 
gewesen, so der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg. Bei der 
Vorstandswahl auf der Jahreshauptversammlung der Innung wurde Leitzgen aus 
Neumagen-Dhron im Amt einstimmig bestätigt. Seine Stellvertreter sind Martin 
Brakonier aus Gerolstein und Joachim Franzen aus Kröv. Der Lehrlingswart ist Gün-
ter Breuer aus Trier, Beisitzer sind Bernhard Kremer (Schweich), Michael Volprich 
(Trier), Dirk Reinhardt (Traben-Trarbach) und Ingo Peifer (Konz). Uta Bleser (Trier) 
wurde in den Rechnungsprüferausschuss gewählt. Alle Wahlen waren einstimmig. 

Laut Obermeister Leitzgen konnten 2021 die beiden Überbetrieblichen Lehrgangs-
unterweisungen (ÜLU) im Frühjahr und Herbst durchgeführt werden – ebenso die 
Zwischen- und Gesellenprüfungen. Leitzgen dankte allen Beteiligten für deren Ein-

satz bei der Durchführung des ÜLU-Kurses im Herbst 2021. Ein besonderer Dank 
ging an Ingo Peifer, der sich erstmals als Dozent dort beteiligt hatte. 

Auf der Jahreshauptversammlung wurde angeregt, bei Nichtinnungsmitgliedern 
aktiv um eine Mitgliedschaft zu werben. Eine aktuelle Liste aller in der Handwerks-
rolle eingetragenen Raumausstatter wird bei der Handwerkskammer Trier ange-
fordert. Die ausbildenden Nichtinnungsbetriebe sollen zukünftig zu den Losspre-
chungsfeiern und zu den Überbetrieblichen Lehrgangsunterweisungen eingeladen 
und persönlich auf eine Mitgliedschaft angesprochen werden.

Des weiteren sprach Olaf Fackler noch über die Imagekampagne des Hand-
werks, Berufsinfomessen, Betriebserkundungen, die Vermittlung von Praktikums-
stellen und die Tage der Berufs- und Studienorientierung mit Praxis-Workshops. 
Er bat alle um ihre aktive Unterstützung bei der Schulkooperation. Nur so könne 
langfristig qualifi zierter Nachwuchs für das Handwerk gewonnen werden.

Raumausstatter-Vorstand neu gewählt 

Obermeister Leitzgen im Amt bestätigt
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TRIER. Der Obermeister der Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung Trier, 
Alwin Wagner, hat auf der Jahreshauptversammlung bekanntgegeben, dass 
er nicht für eine weitere Amtszeit zur Verfügung steht. Andere Kandidaten 
gibt es bislang nicht. Die Wahl ist im kommenden Jahr. Die Teilnehmer der 
Versammlung einigten sich darauf, Gespräche mit den Innungsmitgliedern 
zu führen, um einen neuen Obermeister zu finden. 

Im Vorfeld hatten sich Wagner und der Geschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft Trier-Saarburg, Olaf Fackler, intensiv mit den Kursen der Überbetrieb-
lichen Lehrlingsunterweisung (ÜLU) beschäftigt und mit den Verantwortli-
chen bei der Handwerkskammer Trier gesprochen. Nach einer konstruktiven 
Diskussion stimmten alle Teilnehmer der Jahreshauptversammlung dafür, 
die vom Zentralverband Karosserie- und Fahrzeugtechnik (ZKF) und von 
Obermeister Alwin Wagner vorgeschlagenen Kurse durchzuführen. 
Wagner und Fackler überreichten den Silbernen Meisterbrief der Kreishand-
werkerschaft Trier-Saarburg an Dietmar Adam. Er erklärt sich bereit, an der 
nächsten Gesellenprüfung als Hospitant teilzunehmen. 

Fackler stellte die Imagekampagne des Handwerks vor. Ab diesem Jahr fo-
kussiert sie sich darauf, mit provokativen Fragen zum Umdenken aufzurufen. 
Der teils emotionale und provokante Ansatz soll einen gesellschaftlichen 
Diskurs über die Gleichwertigkeit dualer und akademischer Ausbildung an-
stoßen. Slogans der Kampagne sind unter anderem: „Handwerk liegt in der 
Natur des Menschen. Was hindert so viele daran, es zum Beruf zu machen?“ 
Und: „Die meisten Kinder wollen irgendwann mal was mit Handwerk ma-
chen. Bis Erwachsene sich einmischen. Hier stimmt was nicht.“

Geschäftsführer Olaf Fackler (links) und Obermeister Alwin Wagner (rechts) über-
reichen den Silbernen Meisterbrief an Dietmar Adam.

Fotos: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Alwin Wagner tritt nicht erneut an

Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung Trier sucht neuen Obermeister

TRIER. Die Innung für Orthopädieschuhtechnik f. d. Reg. Bez. Trier steht vor 
einem Führungswechsel. Kurt Bonert sagte bei der Jahreshauptversamm-
lung im November, dass er bei der Wahl in diesem Jahr nicht mehr als Ober-
meister zur Verfügung stehen werde.

Bonert appellierte an die Mitglieder, sich zu überlegen, wer ihm in seinem 
Amt nachfolgen solle. Eine Aufteilung der Aufgaben auf den Obermeister, 
den Stellvertreter und den Lehrlingswart sei ebenfalls denkbar. Sollte sich 
kein anderer Bewerber finden, so erwägt Bonerts Tochter, Martina Bonert, 
für das Amt der Obermeisterin zu kandidieren. Sie weiß um die Arbeit und 
die guten Kontakte, die ihr Vater in den vergangenen Jahrzehnten aufge-
baut hat. Den neuen Obermeister wird Kurt Bonert in der ersten Zeit zu den 
verschiedenen Terminen begleiten, um allen Akteuren seinen Nachfolger 
beziehungsweise seine Nachfolgerin vorzustellen.

Bonert berichtete auf der Jahreshauptversammlung auch über die Meister-
schule des Fachverbandes Orthopädie Südwest im hessischen Langen. Die 
Gesamtsituation der Schule könne man als sehr gut bezeichnen. Es wurden 
in den vergangenen Monaten Förderanträge für die Schule in Höhe von rund 
1,3 Millionen Euro gestellt, die zum großen Teil bereits genehmigt sind. Im 
Dezember 2021 wurde der laufende Kredit vollständig getilgt. Die Schule 
ist somit nach 22 Jahren schuldenfrei. Das Konzept in Langen sei sehr gut 
angelaufen. In diesem Jahr sind 19 Schüler angemeldet.

Bonert teilte zudem mit, dass die Lederfabrik Rendenbach dieses Jahr schlie-
ße und die Kollegen Lux in Neuerburg und Geld in Wittlich sehr von dem 
Starkregenereignis im vergangenen Juli betroffen waren.

Innung für Orthopädieschuhtechnik sucht Nachfolger

Obermeister tritt nicht wieder an



REGION. Die Kreishandwerkerschaft Mosel- 
Eifel-Hunsrück-Region (MEHR) hat kürzlich un-
ter www.karriere-handwerk.net ein neues 
Karriere-Portal gestartet.

Ziel ist es, potenzielle Auszubildende über die 
vielfältigen und spannenden Ausbildungsberu-
fe in den Betrieben des Handwerks zu infor-
mieren. 

„Wir setzen bei dem neuen Portal auf den Ein-
satz von Videos. So erreichen wir die Zielgruppe 
der Schüler und jungen Erwachsenen deutlich 
besser, als mit langen Texten. Alles verpackt 
in eine frische, ansprechende Optik“ erklärt 
Christian Weirich, stellvertretender Geschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft MEHR. „Die 
Jugendlichen, die aktuell vor der Berufswahl 
stehen, erhalten einen Einblick über die span-
nenden Berufsfelder im Handwerk. Auch die 
Eltern, die wichtigsten Berufsberater für die 
Jugendlichen, finden dort entscheidende Infor-
mationen.“ Auf der neuen Webseite wird auch 
auf die Betriebe verwiesen, die den Innungen 
angehören. Abgerundet wird das neue Portal 
www.karriere-handwerk.net mit dem Link zum 
aktuellen Ausbildungsatlas für die Region und 
deren Praktikums- und Ausbildungsplätzen.

„Diese neue Karriereseite der Kreishandwer-
kerschaft und der angeschlossenen Innungen 
zeigt deutlich die Vielfalt an Ausbildungsberu-
fen, welche das Handwerk vor Ort bietet“, freut 
sich Dirk Kleis, Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft MEHR. „Das Handwerk ermög-
licht hervorragende Karriere und Entwicklungs-
möglichkeiten mit guten Verdienstaussichten. 
Falsch ist, dass Akademiker grundsätzlich mehr 
verdienen, als ausgebildete Fachkräfte. Richtig 
ist, dass die Höhe des Einkommens vor allem 
von Beruf, Berufserfahrung und Weiterbildun-
gen abhängt“, weiß Kleis. „Ausgebildete Fach-
kräfte können durch berufliche Fortbildung ihr 
Gehalt deutlich erhöhen und sind oft gleichauf 
mit Bachelorabsolventen. Dazu kommt, dass 
Fachkräfte viel früher ins Berufsleben einstei-
gen und schon ein paar Gehaltsstufen nach 
oben klettern, während andere noch studie-
ren. So haben Untersuchungen gezeigt, dass 
Meister während ihres gesamten Berufslebens 
im Schnitt häufig genau so viel verdienen wie 
Fachhochschulabsolventen.“ 
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Ausbildungsberufe unter karriere-handwerk.net entdecken

Neues Karriereportal gestartet

 „Diese neue Karriereseite der Kreishandwerkerschaft und der angeschlossenen Innungen zeigt 
deutlich die Vielfalt an Ausbildungsberufen, welche das Handwerk vor Ort bietet“, freut sich Dirk 
Kleis (links), Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft MEHR und sein Stellvertreter Christian 
Weirich, der die Website erstellt hat.

Bei dem neuen Portal setzt man auf den Einsatz von Videos, um die Zielgruppe der Schüler und 
jungen Erwachsenen am besten zu erreichen.

 Fotos: Kreishandwerkerschaft MEHR

Warum Handwerk? - Deine Karriere- 
und Entwicklungsmöglichkeiten
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Im Februar ist eine neue Kampagne für das Handwerk gestartet. Die Botschaft: 
„Hier stimmt was nicht!“ 
Mit TV-Spots, Online- und Plakatwerbung will das Kampagnenbüro Handwerk 
zum Umdenken anstoßen und die duale Ausbildung in das richtige Licht rücken. 
Passend zur Kampagne wird über das Werbeportal Handwerk eine Vielzahl an 

Plakaten und Motiven angeboten, die Betriebe für ihre Werbemaßnahmen nut-
zen können. 
Hier geht es zum Werbeportal: https://url.kh-mehr.de/kampagnehandwerk
Anmeldung zum Newsletter vom Kampagnenbüro Handwerk und immer infor-
miert sein: https://www.handwerk.de/infos-fuer-betriebe/newsletter

Handwerkskampagne 2022

Metall-Innung Westeifel informiert
Für das Metallbauerhandwerk wurden die Ausbildungsbetriebe bereits Ende Januar über die festgelegten Termine 
für die anstehenden Gesellenprüfungen sowie über die Planung von Prüfungsvorbereitungslehrgängen GP 1 und 
GP 2 informiert. 

Alle Ausbildungsbetriebe und Auszubildenden erhalten zu den jeweiligen Terminen noch eine gesonderte Einladung.

In der Übersicht:  

Termin Prüfung Teil 1:
GP Teil 1
24.06.2022 im Bebiz Bitburg

Termine 
Prüfungsvorbereitung Teil 1
07.06.2022, 11.06.2022, 13.06.2022, 
14.06.2022, 22.06.2022

Termin Prüfung Teil 2:
GP Teil 2 Theorie
05.12.2022 BBS Bitburg
Praktisch 20.01.2023 Bebiz Bitburg
Praktisch 21.01.2023 Bebiz Bitburg

Termine Prüfungsvorbereitung Teil 2
14.11.2022, 15.11.2022, 21.11.2022, 
22.11.2022, 26.11.2022



11

Ausbildung

Vor dem Kfz-Gesellenprüfungsausschuss für den Bereich Bitburg konnten 17 Prüflinge mit Erfolg ihre Gesellenprüfung ablegen. Vom Gesellenprüfungs- 
ausschuss gratulierten (von links) Dirk Gerads, Timo Rings, Patrick Dichter, Werner Hoffmann und Christina Krämer den neuen Gesellen. Foto: Hubert Metz

Winterprüfungen erfolgreich abgeschlossen  

137 neue Fachkräfte im Handwerk

MOSEL-EIFEL-HUNSRÜCK-REGION. Insgesamt 
137 neue Fachkräfte in 13 verschiedenen Hand-
werksberufen konnten erfolgreich ihre Prüfungen in 
den vergangenen drei Monaten ablegen. Die Kreis-
handwerkerschaft (KH) Mosel-Eifel-Hunsrück-Region 
(MEHR) und ihre angeschlossenen Innungen und 
Gesellenprüfungsausschüsse freuen sich über die 
neuen Gesellinnen und Gesellen. „Wir gratulieren 
allen herzlich zur bestandenen Prüfung. Diese Aus-
zubildenden haben den Großteil ihrer Lehrzeit unter 
Pandemiebedingungen bewältigen müssen. Desto 
mehr sind wir stolz auf die junge Generation im 
Handwerk und wünschen ihr viel Erfolg für die be-
rufliche Zukunft“, so Geschäftsführer Dirk Kleis von 
der KH MEHR. 

Christian Weirich, stellvertretender Geschäftsführer 
und verantwortlich für den Bereich Ausbildungs- und 
Prüfungswesen bei der KH und für die Betreuung der 
Gesellenprüfungsausschüsse der Innungen: „Unser 
Dankeschön geht insbesondere auch an die Mitglie-
der in den Prüfungsausschüssen, welche die Prüfun-

gen vorbereiten und abnehmen. Zweimal im Jahr 
leisten sie nebenberuflich im Ehrenamt diese wichti-
ge Arbeit. Hier werden auch immer Kollegen gesucht, 
die im Prüfungsausschuss mitarbeiten. Ob persönlich 
als Arbeitgebervertreter oder durch Freistellung und 
Entsendung von sach- und fachkundigen Gesellen 
und Meistern als Arbeitnehmervertreter.“ 

Der Vorsitzende Kreishandwerksmeister Raimund 
Licht betont: „Der Gesellenbrief ist das beste Fun-
dament für die berufliche Karriere. Die duale Aus-
bildung, wie wir sie in Deutschland haben, wird 
überall geschätzt. Mit der neuen Plattform www.
karriere-handwerk.net informieren wir über die Aus-
bildungsmöglichkeiten in der Region. Wir können die 
junge Generation nur ermutigen über Praktika die 
Vielfalt und Möglichkeiten im Handwerk kennen zu 
lernen.“

Am stärksten bei den Winterprüfungen vertre-
ten ist das Kfz-Handwerk mit insgesamt 53 neuen 
Kfz-Mechatronikern. Davon 49 für Personenkraftwa-

gentechnik und vier für Nutzfahrzeugtechnik. Hier 
beträgt die Regelausbildungszeit dreieinhalb Jahre. 
Ebenso bei den Elektronikern für Energie- und Ge-
bäudetechnik, die mit 33 erfolgreichen Prüflingen die 
zweitgrößte Gruppe bildeten. Es folgen die Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
mit 19 neuen Fachkräften und die Metallbauer mit 
16. Auf die Ausbildungsberufe Bäcker, Dachdecker, 
Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Fachrich-
tung Bäckerei oder Fleischerei, Fleischer, Friseure, 
Maler- und Lackierer Fachrichtung Gestaltung und 
Instandhaltung, Maurer, Tischler und Zimmerer ver-
teilen sich die weiteren Prüflinge. Sie haben ihre 
dreijährige Ausbildung, die im Sommer geendet 
wäre, zum Teil verkürzt oder beim zweiten Anlauf 
ihre Prüfung abgelegt. 

Alle 137 Gesellinnen und Gesellen werden im Som-
mer zur geplanten Lossprechungsfeier der KH MEHR 
eingeladen, um dort mit den Sommerprüflingen zu-
sammen ihren Abschluss nochmal zu feiern. 

Metall-Prüfungsausschussvorsitzener Mario Arens (vorne rechts) gratuliert zusammen mit den  
Prüfern Michael Schmitz (vorne links) und Thorsten Marweld (vorne Mitte) den zehn neuen  
Metallbauer-Gesellen. Ebenso gratulierte Bebiz-Geschäftsführer Johannes Reuschen (links).

Fotos: Metall-Innung Westeifel 

Blick in die Prüfungsgruppe Gerolstein. Hier 
konnten sich 14 junge Elektroniker über ihren 
erfolgreichen Abschluss freuen.

Fotos: Elektroinnung Westeifel
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Handwerks-Nachwuchs behauptet sich trotz Pandemie

138 erfolgreiche Gesellenprüfungen

TRIER-SAARBURG. Die Folgen der Corona-Pandemie zeigen sich auch in 
diesem Jahr wieder bei den Gesellen-, Zwischen- und Abschlussprüfungen. 
Die Prüfungen konnten zwar wie geplant alle unter den jeweils geltenden 
Vorgaben durchgeführt werden. Jedoch mussten in diesem Jahr die jungen 
Gesellinnen und Gesellen wieder darauf verzichten, ihre Prüfungszeugnisse 
in einer feierlichen Lossprechungsfeier zu erhalten. Überall dort wo es orga-
nisatorisch möglich war, wurden die „Gesellenbriefe“ persönlich durch den 
Prüfungsausschuss überreicht, den übrigen erfolgreichen Gesellinnen und 
Gesellen wurde der Gesellenbrief auf dem Postweg zugestellt. 

Ein ganz besonderer Dank geht in diesem Jahr wieder an die Mitarbeite-
rinnen der Prüfungsausschuss-Geschäftsstelle, die Verantwortlichen in den 
Berufsbildenden Schulen und der Handwerkskammer sowie die Prüfungsaus-
schussvorsitzenden die sich wieder als krisenerprobt zeigten. „Alle Akteure 
arbeiteten wieder Hand in Hand“, sagt der Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Trier-Saarburg, Olaf Fackler. Die Prüfungen fanden in den Be-
rufsbildenden Schulen und im Berufsbildungs- und Technologiezentrum der 
Handwerkskammer statt. Dabei hatte der Infektionsschutz höchste Priorität. 
Es gab für jede Prüfung eigene Hygienepläne, welche akribisch eingehalten 
wurden. 

Die diesjährigen Prüflinge hatten es ebenfalls nicht leicht. „Manche konnten 
durch den fehlenden Präsenzunterricht ihre Leistung nicht ganz so gut abru-
fen, doch ein Großteil der Prüflinge war sehr erfolgreich“, sagt Fackler. „Es 
gab viele Prüfungsbeste mit der Note gut oder sehr gut, teils sogar mehrere 
pro Gewerk. Die Selbstmotivation und der Leistungswille waren da.“ 

„Allen erfolgreichen jungen Gesellinnen und Gesellen gilt in diesem Jahr 
ein ganz besonderes Lob von Seiten der Kreishandwerkerschaft Trier-Saar-
burg und deren angeschlossenen Innungen für die gezeigten Leistungen“, so 
Kreishandwerksmeister Gerd Benzmüller, der unter „normalen“ Umständen 
seine Glückwünsche während der Lossprechungsfeiern persönlich überreicht 
hätte.

Die Gesellinnen und Gesellen mit ihren Ausbildungsbetrieben:

Kraftfahrzeugmechatroniker/in, Personenkraftwagentechnik
Alaa Abdulrahman, Newel, Porsche Zentrum Trier, Trier;
Dennis Adam, Osburg, Autoservice Domme, Konz-Könen;
Tobias Dahm, Trier, Hess GmbH & Co. KG, Trier;
Ahmed Darwish, Trier, Autohaus Zeimet GmbH, Trier;
Jan-Luca Frank, Kenn, Autohaus Jörg Buschmann, Trierweiler-Sirzenich;
Jannik Harig, Serrig, Autoservice Harig, Serrig;
Joel Niklas Jung, Trier-Ruwer, Auto R. Müller GmbH, Trier;
Leon Andreas Junk, Mettlach, Wehrtechnische Dienststelle 
für Kraftfahrzeuge und Panzer, Trier;
Natascha Kanny, Trier, Hess GmbH & Co. KG, Trier;
Dominik Kramp, Trassem, Mario‘s Garage GmbH, Ayl;
Fabian Krempchen, Schweich, Autohaus Klaus Steffgen e. Kfm., 
Inh. Frank Oster, Schweich;
Justus Leonardy, Nittel, Hess GmbH & Co. KG, Trier;
Nils Leuck, Perl, Autohaus Werner GmbH, Saarburg;
Darius Loch, Schleich, B.L.W. Kfz-Technik GmbH & Co. KG, Klüsserath;
Daniel Malinowski, Gusterath, Hess GmbH & Co. KG, Trier;
Nils Mayer, Trier, Heister Special Cars GmbH, Trier;
Lukas Mees, Tawern, Autohaus Werner GmbH, Saarburg;
Jan Meyer, Irsch, Cloppenburg GmbH, Trier;
Johannes Prümm, Fell, Autohaus Bojahr GmbH, Schweich;
Mike Schulz, Osburg, Auto-Erz GmbH, Hermeskeil;
Markus Thömmes, Ockfen, Schiffner Automobile GmbH, Serrig;
Felix Wänke, Schillingen, Bosch-Dienst Vogel GmbH, Schillingen;
Alina Weber, Trier, Wolli`s KFZ-Service, Konz;

Kraftfahrzeugmechatroniker/in Nutzfahrzeugtechnik
Ruben Erz, Trier, Hess GmbH & Co. KG, Nutzfahrzeugbetrieb Euren, Trier;
Martin Grundhöfer, Trier, Hess GmbH & Co. KG Nutzfahrzeugbetrieb Euren, Trier;
Nico Jakoby, Heddert, MAN Truck & Bus Deutschland GmbH Service Trier, Trier;
Johannes Perrakis, Pluwig, SWT-AÖR, Trier;

So wie die Metallbauer (links) und Elektroniker (rechts) freuen sich alle diesjährigen Absolventinnen und Absolventen über ihren erfolgreichen Berufsabschluss.
Fotos: Kreishandwerkerschaft Trier Saarburg
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Marcel Scharipow, Trier, Gangolf Nutzfahrzeuge Trier GmbH, Trier;
Bernd Steffes, Leiwen, SWT-AÖR, Trier;

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Iman Alidadi, Trier, Heizung-Lüftung-Sanitär Reis & Neumann GmbH, Trier;
Johannes Marius Becker, Trier, Sanitäre Anlagen Paul Wirtz GmbH, Trier;
André Braun, Trier, Dipl. Ing. (FH) Matthias Baro, Trier;
Yasin Omran El-Omar, Hetzerath, Sanitäre Anlagen Paul Wirtz GmbH, Trier;
Michael Götten, Waldweiler, Heizungs-Lüftung-Sanitär Zgrebski GmbH, Schillingen;
Matthias Goltz, Trier, Sanitäre Anlagen Becker-Staudt GmbH, Trier;
Manuel Hildebrandt, Trier, Sanitäre Anlagen Paul Wirtz GmbH, Trier;
Louis Sebastien Joseph, Trier, Schöler Haustechnik, Trier;
Lucas Lieberz, Langsur, Sanitäre Anlagen Paul Wirtz GmbH, Trier;
Lennard Pütz, Föhren, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Trier;
Tim Renkel, Trier, Sanitär-Heizung GmbH Jürgen Weisgerber, Trier;
Nico Röder, Speicher, Peters Heizung - Lüftung - Sanitär Irmgard Peters, Speicher;
Florian Sorgen, Longuich, SolarTeC Sorgen Christina-Jasmin Sorgen, Longuich;
Julian Sutschet, Pluwig, Aqua Therm, Inh. Mario Kring, Pluwig;
Niclas Wanninger, Trier, Langen GmbH & Co. KG, Trier;
Jonas Wilhelm, Bescheid, Becker Energie-Systeme, 
Dipl.-Ing. (FH) Friedhelm Becker, Hermeskeil;

Fleischer/in     
Peter Ehlen, Zeltingen-Rachtig, Firma Karl Sopp, Inh. Karlheinz Sopp e.K., Mülheim

Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk Fleischerei
Jacqueline Müller, Manderscheid, Edeka Stefan Wirz e.K., Daun
Angela Wagner, Trier, E-Center Trier, Trier

Informationselektroniker/in (Bürosystemtechnik)
Lukas Hoppstädter, Trier, GHS GmbH & Co. KG Druck- und Kopierlösungen, Trier

Informationselektroniker/in (Geräte- und Systemtechnik)
Aleksander Dobroshynskyy, Trier, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier
Simon Karnap, Konz, Blang Elektrowelten GmbH, Trier
Julian Lexen, Orenhofen, Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Trier
Patrick Mees, Trier, Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Trier;
Kevin Scherer, Trier, Blang Elektrowelten GmbH, Trier

Feinwerkmechaniker-/in Maschinenbau
Leon Kiefer, Wincheringen, Metallbau Hase GmbH, Trier;

Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/in
Serhat Yaman, Ramstein-Miesenbach, Isolier- u. Brandschutztechnik,
Jörg Leonhard GmbH, Landstuhl;

Metallbauer/in Konstruktionstechnik
Jonas Ambrosius, Naurath, Stahl- und Maschinenbau STEKA GmbH, Zemmer;
Dmytro Chobotar, Pluwig, Rausch Metall + Oberfläche GmbH, Kell am See;
Tom Esser, Welschbillig, Metallgestaltung Hans-Peter Enders, Salmtal;
Simon Ewerhardy, Trier, Metallbau Hase GmbH, Trier;
Ahmed Hammou, Trier, alwitra GmbH, Trier;
Erik Hennig, Trier, Metallbau Hase GmbH, Trier;
Sven Herold, Farschweiler, Metallbau Jürgen Hoffmann, Osburg;
Felix Radant, Trier, KEMA Schlosserei GmbH, Trierweiler;
Peter Strupp, Tawern, Metallbau Hase GmbH, Trier;
Philipp Wallesch, Hetzerath, Metall in Form GmbH, Inh. Philipp Jägen, Longuich;
Esaw Yemane, Trier, Berufsausbildungsstätte Don Bosco Helenenberg, Welschbillig;

Metallbauer/in, Metallgestaltung
Tom Franck, Newel, Metallgestaltung Apel, Matthias Apel, Trier;
Fabian Schulz, Trier, Kunstschmiede-Metallgestaltung Hans-Jörg Bender, Schweich;
Maxim Söhngen, Trier, Metallgestaltung Apel, Trier;

Elektroniker/in Energie- und Gebäudetechnik
Matthias Arnoldy, Serrig, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Trier;
Joshua Begier, Trier, Elektro-Bloeck GmbH, Trier;
David Eiden, Trier, Marbach Sicherheitssysteme GmbH, Trier;
Jonas Geist, Trier, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder, Trier;
Julian Greif, Tawern, Elektro Binz GmbH, Tawern;
Cedric Hiltmann, Trier, Schmitt Elektrotechnik GmbH, Konz;
Najibullah Jalaly, Trier, Elektro-Bloeck GmbH, Trier;
Lukas Jung, Heckenmünster, Schneider Elektro GmbH, Elektro & Blitzschutz, Bekond;
Benjamin Kauhl, Trier, Elektro-Spanier GmbH, Konz;
Kevin Klein, Morscheid, Elektrotechnik Bailleux, Pölich;
Niklas Lambert, Wiltingen, Marbach Sicherheitssysteme GmbH, Trier;
Lars Pauly, Igel, TRIstrom GmbH, Trier;
Abdullah Salihi, Klüsserath, Schneider Elektro GmbH, Elektro & Blitzschutz, Bekond;
Maximilian Schmitt, Hermeskeil, Elektro Jung e.K., Hermeskeil;
Alexander Thiel, Hermeskeil, Elektro Jung e.K., Hermeskeil;
Nicolas Tressel, Trier, Wilh.F. Schmitz GmbH Elektrotechnische Planung 
und Ausführung, Trier;
Christoph Wallinger, Saarburg, Elektro Benzmüller GmbH & Co. KG, Saarburg;
Fabian Ziewers, Konz, Elektro-Spanier GmbH, Konz;

Friseur/in
Delsher Ahmed, Trier, Haarscharf Ralf Haag, Trier;
Dana-Sophie Augustin,  Lötzbeuren, Friseur Krüger, Bernkastel-Kues;
Lulemba Bunga, Kenn, Hairstyle und Extensions Bianca Galizia, Trier;
Rosa Gass, Nonnweiler, Friseur Haarwelt GmbH, Hermeskeil;
Ahmad Qosi, Trier, Kopfart Frisörbetrieb Thomas Loch, Trier;
Maximilian Schnell, Riveris, Kevin Krämer Konzepte, Schweich;

Maurer/in
Leo Lang, Trier, Bauunternehmung Johann Grundhöfer GmbH & Co.KG, Zerf;
Eric Röder, Arzfeld, Firma Christoph Geisen GmbH, Arzfeld;
Benedikt Sepp, Lierfeld, HTI GmbH Hoch-,Tief- u. Ing.Bau, Daun-Pützborn;
Habib Skandari, Trier, SOLID BAU GmbH, Konz;
Tim Staudt, Trier, NB-Bau GmbH & Co. KG, Nico Beßlich, Butzweiler;
Robin Thome, Weiskirchen, Bauunternehmung Max Düpre GmbH, Hermeskeil;

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in, Karosserieinstandhaltungstechnik
Hussain Alhallak, Konz, Auto-Peter GmbH, KFZ-Werkstatt und Autolackiererei, Konz;
Kazim Amiri, Bitburg, Autohaus, Eifel-Mosel GmbH, Bitburg;
Robert Engel, Morbach, Pascal Klein, Karosseriebau, Morbach;
Michael Lauenroth, Konz, Karosseriebau Peter Marx GmbH & Co. KG, Trier;
Sebastian Marczok, Trier, Hess GmbH & Co. KG, Trier;
Jannik Müller, Trier, Autohilfe Buschmann GmbH, Trier;
Pascal Spanier, Konz, Volkswagen Zentrum Trier VZT Automobile GmbH, Trier;
     
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in, Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
Maximilian Melchert, Zemmer-Rodt, MAN Truck & Bus SE 
Truck Modification Center, Wittlich;
Niklas Pirovits, Altrich, MAN Truck & Bus SE Truck Modification Center, Wittlich;
Dominik Rensch, Wittlich, Scania Vertrieb und Service GmbH Scania Trier, Föhren;

Metallbauer/in, Konstruktionstechnik
Yannick Ehmann, Wasserliesch, Metallbau Ferdinand Ferring, Wasserliesch;
Jonas Gilz, Wincheringen, Metallbau Walter Kind GmbH, Saarburg;
Tobias Koster, Beckingen, TMS Metall- und Stahlbau GmbH & Co. KG, Konz;
Lucas Schmitt, Konz, DB Netz AG Instandsetzung Mitte, Konz;
Lucas Schneider, Ayl, TMS Metall- und Stahlbau GmbH & Co. KG, Konz;
Mustafa Mert Tepe, Konz, DB Netz AG Instandsetzung Mitte, Konz;
Bogdan Veres, Konz, Metallbau Heinz Irsch, Saarburg;
Kai Werhan, Tawern, TMS Metall- und Stahlbau GmbH & Co. KG, Konz;
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Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Gratulation an die Prüfungsbesten

TRIER-SAARBURG. Von den 138 erfolgreichen neuen Gesellinnen und Ge-
sellen konnten 15 Prüfungsbeste ausgezeichnet werden, die ihre Gesellen-
prüfung vor den Prüfungsausschüssen der Kreishandwerkerschaft Trier-Saar-
burg und deren Innungen mit mindestens der Note „gut“ oder „sehr gut“ in 
allen Teilbereichen abgelegt haben. 

Die Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg gratuliert den Prüfungsbesten zu 
dieser herausragenden Leistung und wünscht weiterhin viel Erfolg auf dem 
weiteren beruflichen Werdegang.

Kraftfahrzeugmechatroniker/in, 
Personenkraftwagentechnik
Markus Thömmes, Ockfen,  
Schiffner Automobile GmbH, Serrig;
Alina Weber, Trier, Wolli`s KFZ-Service, Konz;

Kraftfahrzeugmechatroniker/in, 
Nutzfahrzeugtechnik
Ruben Erz, Trier, Hess GmbH & Co. KG, 
Nutzfahrzeugbetrieb Euren, Trier

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in,
Karosserieinstandhaltungstechnik
Robert Engel, Morbach,  
Pascal Klein Karosseriebau, Morbach;

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in,
Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
Maximilian Melchert, Zemmer-Rodt, 
MAN Truck & Bus SE,  
Truck Modification Center, Wittlich; 

Fleischer/in
Peter Ehlen, Zeltingen-Rachtig,  
Firma Karl Sopp, Mülheim;

Fachverkäufer/in im 
Lebensmittelhandwerk Fleischerei
Angela Wagner, Trier, 
E-Center Trier, Trier;

Informationselektroniker/in 
(Geräte- und Systemtechnik)
Kevin Scherer, Trier,  
Blang Elektrowelten GmbH, Trier;

Friseur/in
Rosa Gass, Nonnweiler,  
Friseur Haarwelt GmbH, Hermeskeil;

Metallbauer/in Konstruktionstechnik
Jonas Ambrosius, Naurath, Stahl- und  
Maschinenbau STEKA GmbH, Zemmer;

Tobias Koster, Beckingen, TMS Metall-  
und Stahlbau GmbH & Co. KG, Konz;

Metallbauer/in Metallgestaltung
Fabian Schulz, Trier, Kunstschmiede- 
Metallgestaltung Hans-Jörg Bender, Schweich;

Maurer/in
Robin Thome, Weiskirchen, Bauunternehmung 
Max Düpre GmbH, Hermeskeil;

Elektroniker/in für 
Maschinen und Antriebstechnik
Andreas Heck, Heidweiler, ELTRA - Elektro- 
maschinen und Transformatorenbau GmbH, 
Osann-Monzel;

Elektroniker/in für 
Energie- und Gebäudetechnik
Matthias Arnoldy, Serrig, Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder, Trier;

Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik
Adrian Christian Balan, Weisenheim am Sand, Elektromaschinenbauerbetrieb 
Klebs J. & Hartmann GmbH & Co. KG, Ludwigshafen;
Bshr Basmaji, Trier, Haßdenteufel, Antriebs- und Systemtechnik GmbH, Trier;
Eliyas Ebrahimi, Saarlouis, Edmund Boudier GmbH 
Elektroinstallateurbetrieb, Saarlouis;
Simon Feltes, Bad Dürkheim, Elektromaschinenbauerbetrieb 
Klebs J. & Hartmann GmbH & Co. KG, Ludwigshafen;
Andreas Heck, Heidweiler, ELTRA - Elektromaschinen und 
Transformatorenbau GmbH Osann-Monzel;
Jonas Krumb, Rehlingen-Siersburg, Peter Fischer GmbH Elektrotechnik, Dillingen;
Ezatullah Sarwary, Koblenz, Elektromaschinenbau Moskopp-
Elektromotoren GmbH, Koblenz;
Jana Schach, Gauersheim, ASF Südwest GmbH, Mörstadt;
Steven Schwab, Burgen, ELTRA - Elektromaschinen und 
Transformatorenbau GmbH, Osann-Monzel;

Straßenbauer/in
Dario Balistreri, Oberöfflingen, Gotthard Lehnen GmbH u. Co. KG, Wittlich-Dorf;
Florian Dengler, Hermeskeil, Christoph Schnorpfeil GmbH & Co. KG, Trier;
Nick Hamann, Strohn-Trautzberg, Tief- und Strassenbau GmbH & Co.KG  
Marco Bauer, Gillenfeld;
Lucas Hoffmann, Trier, Wadle GmbH & Co. KG, Bitburg;
Lukas Hogen, Schweich, Tief- u.Straßenbau Franz Lehnen GmbH & Co.KG, Sehlem;
Jonas Raskob, Fließem, Kohl Bau GmbH & Co. KG, Irrel;
Jürgen Schmitz, Bongard, Peter Körtgen Bau-GmbH, Kelberg;
Matthias Stoller, Darscheid, HTI GmbH Hoch-,Tief- u. Ing.Bau, Daun-Pützborn;

Zimmerer/in
Leander Schwedler, Wettlingen, Zimmerei & Holzbau Stephan Plunien GmbH, Wiltingen;
Sebastian Weyand, Trierweiler, Zimmerei und Holzbau Hans König, 
Inh. Marion König, Trierweiler;
Nino Ziesmer, Welschbillig-Möhn, Holzbau Henz GmbH, Trierweiler;

Prüfungsbeste
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Ausbildungsbegleitende Hilfen
Ausbildungsbegleitende Hilfen sind ein sehr erfolgrei-
ches Angebot für Lehrlinge, die zum Beispiel aufgrund 
schlechter Berufsschulnoten oder anderer Probleme in 
der Ausbildung Hilfe und Unterstützung benötigen. Im 
Mittelpunkt steht dabei ein gezielter Stütz- und Förder-
unterricht, um insbesondere die schulischen Leistungen 
zu verbessern und damit einen erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss zu gewährleisten. Darüber hinaus er-
halten die Teilnehmer auch eine individuelle sozialpäda-
gogische Betreuung und Unterstützung bei persönlichen 

Problemen oder bei der Vorbereitung auf Prüfungen.
Ausbildungsbegleitenden Hilfen werden von verschie-
denen Trägern in der Region angeboten, die die Maß-
nahmen im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit durch-
führen. Die Teilnahme ist für Lehrlinge und Betriebe 
kostenlos.
Diese Nachilfe heißt „Assistierte Ausbildung“ (AsA flex) 
und wird bei verschiedenen Trägern durchgeführt. Eine 
geografische Zuodnung und Kontakten finden Interes-
sierte über diesen Link: https://url.kh-mehr.de/asaflex. 

Die Finanzierung und der Antrag laufen über die örtliche 
Arbeitsagentur. 

Ansprechpartner bei der 
Handwerkskammer Trier:  

Ralf Gessinger
Projektmitarbeiter 
„Abbruchvermeidung“

Tel. 0651 207-124
E-Mail rgessinger@hwk-trier.de

i

vr.de

Die aktuellen Termine in der Übersicht: 

Berufsinfomesse Realschule plus 
St. Martin Kelberg
07.04.2022
Veranstalter: Realschule plus 
St. Martin Kelberg (Hochkelberghalle) 

Berufsmesse der IGS Salmtal
14.06.2022
Veranstalter: IGS Salmtal  

FUTURE, Trier
24. und 25.06.2022
Veranstalter: Arbeitsagentur Trier

TAKE OFF in Wittlich
18. und 19.09.2022
Veranstalter: Wirtschaftskreis 
Bernkastel-Wittlich e.V. 
(Die Kreishandwerkerschaft MEHR wird auf dieser Mes-
se mit einem Gemeinschaftsstand der Innungen und 
mit verschiedenen Innungsbetrieben vertreten sein)

Berufsinfobörse Daun
05.10.2022 in der Wehrbüschhalle in Daun
Veranstalter: Rotary-Club Daun-Eifel 

Chance Handwerk Trier
13.11.2022
Veranstalter: Handwerkskammer Trier

Es fehlt eine Veranstaltung?  
Dann melden Sie diese bitte per E-Mail an 
cweirich@das-handwerk.de. 

Die Kreishandwerkerschaft MEHR bietet auf ihrer Website eine Übersicht der Berufsinformationsmessen.  
Link: https://url.kh-mehr.de/ausbildungsmessen

Berufsinfomessen in der Region
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Kooperation Schule-Handwerk

TRIER-EHRANG. Anfang März fiel der Start-
schuss zur Berufsorientierung 2022 an den 
Partnerschulen der Kreishandwerkerschaft 
Trier-Saarburg. Den Auftakt machte die Moseltal 
Realschule plus in Trier-Ehrang. Berufswahlkoor-
dinator Christian Back hatte im Rahmen der 
Kooperation Schule-Handwerk die Kreishand-
werkerschaft Trier-Saarburg und die ihr ange-
schlossenen Handwerksbetriebe eingeladen. 
Somit bekamen die Schülerinnen und Schüler der 
8. Klassen die Chance, neben anderen Berufsfel-
dern auch mehr über das Handwerk und dessen 
vielfältigen Möglichkeiten zu erfahren.

Vor Ort waren diesmal die Fleischerei Adams aus 
Trier, die Schneider Elektro GmbH aus Bekond, 
die Flach GmbH aus Schweich, Die Kanter und 
Schlosser Metall-Gesellschaft mbH aus Trier so-
wie die Schreiner-Innung Trier-Saarburg vertreten 
durch Linda Krull (BBS GuT, Trier) und Schreiner-

meister Carsten Vogel aus Föhren.
Mit viel Herzblut präsentierten die Vertreterinnen 
und Vertreter aus den genannten Betrieben ihr 
Gewerk und ihren Beruf. Besonders durch kleine 
handwerkliche Aufgaben ließen sie die Schüle-
rinnen und Schüler an ihrer Begeisterung für das 
Handwerk teilhaben und gewährten auch per-
sönliche Einblicke in ihren Arbeitsalltag.

Daniel Horst von der Firma Die Kanter und 
Schlosser hat zum ersten Mal einen solchen 
Tag der Berufs- und Studienorientierung an ei-
ner Schule begleitet. Die Möglichkeit, direkt mit 
potentiellem Nachwuchs in Kontakt zu kommen, 
hat er gerne wahrgenommen. „Mal sehen, was 
nach dieser Veranstaltung passiert. Vielleicht 
melden sich ja im Nachgang Schülerinnen oder 
Schüler, die ein Praktikum in unserem Betrieb 
möchten. Allein dafür hätte sich der Einsatz an 
diesem Vormittag in Ehrang schon gelohnt.“

Tag der Berufs- und 
Studienorientierung 
im Bereich der 
Kreishandwerkerschaft 
Trier-Saarburg:  

Donnerstag, 7. April 2022
IGS Hermeskeil

Dienstag, 26. und 
Mittwoch, 27. April 2022
Auguste-Viktoria-Gymnasium, Trier
Zwei Vormittage speziell für die  
12. Klassen des AVG

Freitag, 13. Mai 2022
Realschule plus Saarburg
Gemeinschaftsveranstaltung  
des gesamten Schulzentrums  
(Realschule, Gymnasium und BBS)

ACHTUNG! NEUER TERMIN!
Donnerstag, 19. Mai 2022
Realschule plus, Konz

Dienstag, 31. Mai 2022
Nelson-Mandela-Realschule plus, Trier

Mittwoch, 15. Juni 2022
Ruwertal Realschule plus, Waldrach

Mittwoch, 13. Juli 2022
Friedrich-Spee-Realschule plus, 
Neumagen-Dhron
Nachmittagsveranstaltung: 
13.30 – 16.00 Uhr

Montag, 18.Juli 2022
Kurfürst-Balduin-Realschule plus, Trier

Termine im Rahmen 
der Kooperation 

„Schule – Handwerk“

Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Daniel Horst von der Firma Die Kanter und 
Schlosser im Austausch mit Olaf Fackler, 
Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg.

Torsten Spieles von der Flach GmbH erklärt 
alles rund um den Beruf des Anlagenmecha-
nikers.

Zwei Auszubildende der Schneider Elektro 
GmbH berichten über ihre Ausbildung und 
ihren Ausbildungsbetrieb.

Hier wird es deftig. Die Mitarbeiterinnen der 
Fleischerei Adams haben alles dabei, damit 
die Schülerinnen und Schüler selber kleine 
Häppchen belegen können.

Fotos: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Tag der Berufs- und Studienorientierung

Moseltal Realschule plus begrüßt Handwerk



MOSEL-EIFEL-HUNSRÜCK-REGION. Die Innungen unter dem Dach 
der Kreishandwerkerschaft Mosel-Eifel-Hunsrück Region (KH MEHR) ha-
ben bereits in verschiedenen Ausbildungsberufen digitale Formen für das 
Berichtsheft eingeführt. Manche Berufe, wie zum Beispiel die Friseure 
oder auch die Kraftfahrzeugmechatroniker, nutzen schon längere Zeit 
digitale Angebote statt dem traditionellen Berichtsheft aus Papier. Neu 
ist nun die Einführung einer branchenübergreifenden digitalen Lösung. 
Die KH MEHR bietet das neue digitale Berichtsheft in Zusammenarbeit 
mit dem Dienstleister Hawis GmbH aus Vechta an. Hawis ist vielen In-
nungsbetrieben bereits über den Dokumentenservice bekannt.

„Die Bedienung ist sowohl für den Betrieb als auch für die Azubis kin-
derleicht. Zudem ist es kostengünstig, sicher und vor allem komforta-
bel“, erläutert Christian Weirich, Stellvertretender Geschäftsführer der 
KH MEHR, der diesen Prozess innerhalb der Kreishandwerkerschaft initi-
iert hat und die Umsetzung begleitet. „Das Berichtsheft kann wahlweise 
per Apple oder Android App auf dem Smartphone oder Tablet sowie über 
einen Webzugriff über den Browser geführt und verwaltet werden. Be-
triebe können also auch ohne App mit Laptop oder PC jederzeit auf 
das Berichtsheft zugreifen, eingereichte Berichte kontrollieren und frei-
geben.“

Dirk Kleis, Geschäftsführer bei der KH MEHR kennt noch die analogen 
Zeiten. „Bis vor einigen Jahren wurden Berichtshefte ausschließlich mit 
der Hand geschrieben. Im Zuge eines modernen Handwerks, deren Be-
rufe ohnehin zum großen Teil digitalen Prozessen unterliegen, ist es nur 

zukunftsgerecht, diese digitale Lösung jetzt bei uns zu unterstützen und 
anzubieten. Analog wird noch zusätzlich bleiben, aber die digitalen Vari-
anten bieten zahlreiche Zusatzvorteile.“ 
Der Vorsitzende Kreishandwerksmeister Raimund Licht begrüßt ebenso 
diesen Zukunftsschritt. „Das klassische Berichtsheft, wie meine Gene-
ration es ausschließlich kannte, bekommt dadurch kräftige Konkurrenz. 
Aber das belebt ja bekanntlich das Geschäft. Und wenn es Auszubilden-
de motiviert und es ihnen zusätzliche Lernvorteile verschafft, so ist es der 
richtige Weg. Denn wir brauchen neben einer zeitgemäßen Ausbildung 
auch zeitgemäße Werkzeuge. Da gehört der Ausbildungsnachweis mit 
dazu.“ 

Für den allgemeinen Zugang des Betriebes für das digitale Berichtsheft 
entstehen keine Kosten. Je Azubi und Lehrjahr fallen für Innungsmitglie-
der lediglich fünf Euro netto an. 
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Neue Plattform 
für digitalen Ausbildungsnachweis

Kreishandwerkerschaft MEHR bietet innovative Lösung

„Das Berichtsheft kann wahlweise per Apple oder Android App auf dem Smartphone oder Tablet sowie über einen Webzugriff über den Browser 
geführt und verwaltet werden“, erläutert Christian Weirich (links), stellvertretender Geschäftsführer der KH MEHR, der den Prozess innerhalb der 
Kreishandwerkerschaft initiiert hat und die Umsetzung begleitet. Rechts im Bild Geschäftsführer Dirk Kleis. 

Foto: Kreishandwerkerschaft MEHR

Informationen auf www.das-handwerk.de 
unter Ausbildung. 

Ansprechpartner: Christian Weirich 
Tel. 06551-960213 

E-Mail: cweirich@das-handwerk.de 

i
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Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg 
Isabell Felten ist Stellvertretende Geschäftsführerin

TRIER. Die Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg in eigener Sache: „Wir 
freuen uns, dass Isabell Felten seit 1. März 2022 als Stellvertretende Ge-
schäftsführerin für die Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg tätig ist. Vielen 
Mitgliedern ist sie bereits durch ihre langjährige Tätigkeit als Ansprechpart-
nerin zum Thema „Regensburger Modell“, bekannt, welches Wettbewerbs-
verzerrungen entgegenwirken soll.
Kreishandwerksmeister Gerd Benzmüller besuchte Anfang März die Ge-
schäftsstelle, um Isabell Felten in ihrer neuen Funktion zu begrüßen. Sie 
wird im Laufe des Jahres mit Hauptgeschäftsführerin Bärbel Schädlich und 
Geschäftsführer Olaf Fackler an allen Innungsversammlungen teilnehmen 
und sich bei den Innungsmitgliedern persönlich vorstellen.“  

Bärbel Schädlich, Gerd Benzmüller und Olaf Fackler begrüßen Isabell 
Felten (2. v. r.) in der Geschäftsführung der Kreishandwerkerschaft 
Trier-Saarburg.

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Landrat Stefan  
Metzdorf zu Besuch 

TRIER. Anfang März stattete der neu gewählte Landrat für den Kreis 
Trier-Saarburg, Stefan Metzdorf, der Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg 
einen ersten Besuch ab.
Bei dem gemeinsamen Gespräch mit der Geschäftsführung und Kreis-
handwerksmeister Gerd Benzmüller sicherten sich beide Seiten zu, die 
sehr gute Zusammenarbeit der letzten Jahre auch nach dem personellen 
Wechsel fortzuführen. Besonders die jährlichen Treffen mit den Vorständen 
der Innungen sollen weiterhin stattfinden.

Von links: Olaf Fackler, Geschäftsführer, Kreishandwerksmeister Gerd 
Benzmüller, Landrat Stefan Metzdorf, Bärbel Schädlich, Hauptgeschäfts-
führerin und Isabell Felten, Stellvertretende Geschäftsführerin der Kreis-
handwerkerschaft Trier-Saarburg.  

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Ehrenamts- 
akademie 2022

Ein Angebot der Handwerkskammer und der Kreishandwerkerschaften.

Handwerkszeug der Führung:
Tagesseminar zur erfolgreichen 
Mitarbeiterführung

Inhalte:
- Führung, die Schlüsselfunktion im Unternehmen
- Motivieren von Mitarbeitern
- Führungsstile und ihr effektiver Einsatz
- Psychologische Grundlagen der Kommunikation
- Aufbau von Mitarbeitergesprächen
- Wirksame Kommunikationsstrategien und 
 Kommunikationsinstrumente
- Gesundheitsmanagement - Gesundheit und Anwesenheit 
 zielgerichtet im Unternehmen einsetzen

Termin: 02.05.2022 von 9.00 bis 16.30 Uhr
Ort: Handwerkskammer Trier
Referent: Ulrich Hoffmann, Trainer und Berater für 
  Personal- und Organisationsentwicklung

Anmeldung: cmarx@hwk-trier.de



Am 15. Mai fi ndet im Rahmen der Woche 
„Faszination Handwerk“ eine kostenlose 
Infoveranstaltung im neuen Campus Handwerk statt. 

Anmeldung und weitere Informationen unter: 
Tel. 06551 207-207 oder über
www.hwk-trier.de/Meister.

i
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Kreishandwerkerschaft MEHR – Einsatz der Innungslogos 
Auch in dieser Ausgabe zeigen wir Praxisbeispiele vom Einsatz der 
Wort-/Bildmarken der Innungsmitglieder im Bereich der Kreishandwer-
kerschaft MEHR.   
Von jeder Innung stehen folgende Wort-/Bildmarke zur Verfügung:  
• Mitglieder der Innung  
• Partner der Innung
• Fachbetrieb der Innung
• Wir bilden aus
Abrufbar über die Website www.das-handwerk.de im Mitgliederbereich 
oder per E-Mail anfordern über mehr@das-handwerk.de. 

Steffes Zaunanlagen aus Mückeln ist seit Dezember Mitglied in der 
Metall-Innung Westeifel und zeigt es auf seiner Website mit dem 
Innungsfachbetrieb-Logo. 

Matthias Thomas, Obermeister der Sanitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik-Innung Westeifel wirbt auf seinen Firmenfahrzeugen für die Innung.

Elektro Klecker aus Oberstedem ist seit Beginn des Jahres Mitglied der 
Elektroinnung Westeifel. Er nutzt den Webseiten-Konfi gurator, der allen 
Innungsmitgliedern über den Marketingpool vom ZVEH zur Verfügung 
steht. Eine TYPO3-basierte praktische Lösung für jeden Elektrobetrieb.

Meisterkurse 
starten im Herbst
TRIER. Die Handwerkskammer Trier startet im September 2022 neue 
berufsbegleitende Meisterkurse. Erste Gewerke sind bereits aus-
gebucht.

Die Handwerkskammer ruft auf: 
„Sie brauchen Unterstützung in der Betriebsführung oder bei der 
Anleitung Ihrer Auszubildenden? Dann machen Sie Ihren Gesellen 
zum Meister!

Top Fördermöglichkeiten für Selbstzahler: Mit Aufstiegs-BAföG 
zahlt der Meisterschüler nur noch 25 Prozent der Kosten. Und bei 
Bestehen gibt es von Land noch 2.000 Euro Bonus dazu!“

Projekt Zukunft Innung
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HWK-TRIER.DE/MEISTER HANDWERK.DE

 Kursstart im September. 
 Infos unter 0651 207-207. 

 Chef, du kannst 
 nicht überall sein –
 mach deinen Gesellen 
 zum Meister! 



www.evm.de

Mit der evm als 
Partner und größtem  
Energieversorger  
aus Rheinland-Pfalz 
haben Sie viele  
Vorteile auf Ihrer  
Seite

Umweltschonendes Erdgas und 100 % Ökostrom aus erneuerbaren  Energiequellen 
Zuverlässiger Partner in der Region für Ihre Produkt- und Servicewünsche 
Kompetente und persönliche Experten-Beratung

Ihr persönlicher Ansprechparter informiert Sie gerne: 
0261 402-44449, gewerbe-beratung@evm.de

EKO2227-040_Partner-AZ_KHS compagnon_A4+3mm_RZ.indd   2 15.03.22   12:14



Die Mitgliederzeitschrift Compagnon erscheint bereits seit 28 Jahren und das 
immer zum Quartalsbeginn. Alle Innungsmitglieder der Kreishandwerkerschaf-
ten MEHR und Trier-Saarburg erhalten ihn, ebenso Behörden, Schulen und zahl-
reiche weitere den Kreishandwerkerschaften nahestehenden Institutionen. 

Eine ideale Plattform für Innungsmitglieder ihre Leistungen im Kreis der Fach-
kollegen und darüber hinaus anzubieten und somit potentielle Neukunden zu 
gewinnen. 

 

i
Aufruf an die Innungsmitglieder:
Nutzen Sie das Mitgliedermagazin mit der Auflage von rund 
3.000 Exemplaren in den vier Landkreisen Bernkastel-Wittlich, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm, Trier-Saarburg und Vulkaneifel für Ihre 
aktive Werbung und Präsenz. 

Kontakt für weitere Informationen und Mediadaten: 
Irmgard Busch, Telefon 06551-960215, 
E-Mail: compagnon@das-handwerk.de 

Innungsmitglieder profitieren außerdem von Sonderkonditionen 
bei den Anzeigen- und Beilagenpreisen.

In eigener Sache: 
Compagnon – 
als Plattform für 
Firmenwerbung nutzen 

Goldener Meisterbrief 
für Fleischer Lothar Lex
TAWERN. Vor über 50 Jahren bestand Lothar Lex seine Prüfung zum 
Fleischermeister. Aus diesem Anlass bekam er von Kreishandwerker-
schaft Trier-Saarburg Geschäftsführer Olaf Fackler und Handwerkskam-
mer Hauptgeschäftsführer Axel Bettendorf den Goldenen Meisterbrief 
überreicht. 
Die Landmetzgerei Lex wurde im Jahre 1981 gegründet. 1984 erfolgte 
der Anbau einer rund 60 Quadratmeter großen Verkaufsfläche an die 
vorhandene Wurstküche. Der Jubilar greift auf ein halbes Jahrhundert 
Erfahrung zurück. Davon profitieren Kunden, die beim Kauf von Fleisch- 
und Wurstwaren auf Qualität und Vertrauen bauen, auch heuten noch.

KHS-Geschäftsführer Olaf Fackler (links) und Handwerkskammer Haupt-
geschäftsführer Axel Bettendorf (rechts) überreichen die Urkunde an  
Fleischermeister Lothar Lex. 

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

21

die Kreishandwerkerschaften

Der Landesverband Friseure und Kosmetik Rheinland informiert: 
Die erfolgreichen Schulungen für Friseure zum sogenannten Unternehmer-
modell in der arbeitsmedizinischen- und sicherheitstechnischen Betreuung 
(BuS) werden auch in 2022 fortgesetzt. 

Bei diesem Modell können Firmenchefs für ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter die gesetzlich vorgeschriebene arbeitsmedizinische- und sicher-
heitstechnische Betreuung (nach ASIG) selbst - und damit kostengünstig 
- durchführen. 

Sicherheit und Gesundheit im Betrieb sind Handlungsfelder, die Firmeninha-
ber für ihre Mitarbeiter gewährleisten müssen. Im Arbeitssicherheitsgesetz 
(ASiG) hat der Gesetzgeber die entsprechenden Auflagen klar definiert. In 
Zusammenarbeit mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtpflege (BGW), bietet der Landesinnungsverband Rheinland das 
Unternehmermodell an folgenden Terminen an: 

09.05.22 10-15 Uhr ONLINE-Schulung 

20.06.22 10-15 Uhr Bad Kreuznach 

18.07.22 10-15 Uhr voraussichtlich in Prüm 

19.09.22 10-15 Uhr HWK Trier (BTZ) 

10.10.22 10-15 Uhr Ahrweiler 

14.11.22 10-15 Uhr ONLINE-Schulung 

Weitere Infos & Anmeldung: 
https://www.lv-friseure.de/news/seminare

BuS-Schulungs-
termine 2022 
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50-jähriges Berufsjubiläum
Dachdeckermeister Hans-Josef Ludes feiert 

LEIWEN. Am 1. November 2021 konnte Hans-Josef Ludes, Seniorchef der 
Ludes Dach GmbH, auf ein ganz besonderes Jubiläum blicken. Im Rahmen 
der Weihnachtsfeier beging er gemeinsam mit Familie, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sein 50-jähriges Berufsjubiläum im Dachdeckerhandwerk.

Als Dank und Anerkennung überreichte ihm sein Sohn Michael Ludes eine Eh-
renurkunde der Handwerkskammer Trier. Außerdem erhielt er neben dem Lob 
seiner (ehemaligen) Mitarbeiterinnern und Mitarbeitern sowie seiner Familie 
einen Gutschein für ein Wochenende mit seiner Frau in Kobern-Gondorf im 
Hotel Alte Mühle Thomas Höreth.

Hans-Josef Ludes begann seine Ausbildung zum Dachdecker am 1. November 
1971 bei seinem Vater Josef im eigenen Dachdeckerbetrieb. Und das bei einem 
Gehalt von nur 275 DM/Monat. Der Ausbildungsvertrag liegt dem Betrieb 
auch heute noch im Original vor.
Für Hans-Josef Ludes war es bereits die zweite Ausbildung, hatte er doch 
schon zuvor eine Ausbildung zum Winzer abgeschlossen.

Im Februar 1979 absolvierte er die Meisterprüfung im Dachdeckerhandwerk 
und baute den Betrieb stetig aus. So konnte 1984 eine Lagerhalle erbaut und 
1998 erweitert werden.

In den vielen Jahren als Dachdecker hat er so einiges erlebt. Auch einen schwe-
ren Arbeitsunfall vor 30 Jahren, der eine schlimme Kopfverletzung mit sich zog, 

hat er überstanden. Dachdecker war immer der Traumberuf von Hans-Josef 
Ludes. Und so verhalf ihm der Wille, schnellstmöglich wieder ins Berufsleben 
zurückzukehren, bei der Genesung. Wichtig waren Hans-Josef Ludes auch 
immer der Austausch mit den Berufskollegen auf den jährlichen Innungsver-
sammlungen der Dachdecker-Innung Trier-Wittlich-Saarburg. Auch die außer-
gewöhnlichen Innungsfahrten waren in den vielen Berufsjahren immer ein 
tolles Highlight für den Seniorchef, der viel Wert auf Kommunikation legt. 

Stolz ist Hans-Josef Ludes auf seinen Familienbetrieb allemal. Seine zwei 
Töchter arbeiten in anderen Berufen, aber für seinen Sohn Michael Ludes gab 
es von klein auf auch nur einen Berufswunsch: Dachdecker. So übernahm er 
schließlich 2013 den elterlichen Betrieb und machte damit seinem Vater eine 
besonders große Freude. 2017 feierte die Ludes GmbH gemeinsam mit Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, Familie sowie Kunden und Geschäftspartnern 
50-jähriges Betriebsjubiläum.

Im Januar dieses Jahres ist Hans-Josef Ludes 70 Jahre alt geworden, womit es 
einen weiteren Grund zum Feiern gab. Inzwischen ist er Rentner, übernimmt 
aber ab und an noch kleinere (Boten-) Fahrten für die Firma und bleibt immer 
ein Teil des Unternehmens.
Die Ludes Dach GmbH geht stets mit der Zeit und ist auf aktuelle Trends und 
Gegebenheiten eingestellt. Heute findet man den Betrieb auf allen bekannten 
Social-Media-Plattformen unter dem Namen Vollblutdachdecker. 
Und ein Vollblutdachdecker ist Hans-Josef Ludes immer schon gewesen.

Michael Ludes überreicht seinem Vater stolz die Urkunde der Hand-
werkskammer zum Berufsjubiläum.

Hans-Josef Ludes kann auf viele Erfahrungen und Erlebnisse in seinem 
Traumberuf zurückblicken.                                           Fotos: Ludes GmbH
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20 JAHRE BEG

WEITER MIT  
BEGEISTERUNG.

 

Liebe Partner,
 

eine Tür muss sich zuverlässig verriegeln 
aber auch leichterhand öffnen lassen. 
Begeisterung ist ein guter Türöffner. 
Und ist man einmal „drin“, überzeugt  

Qualität.  
 

Diese Überzeugungskraft durften wir in  
den vergangenen 20 Jahren immer wieder 

aufs Neue entfalten.
 

So soll es auch in Zukunft sein. 
Lassen Sie sich weiterhin von unseren 

Leistungen BEGeistern.

Ihr Experten-Team in Föhren

AHRTAL/WEHLEN. Das Unwetter an der Ahr hat 
in den vergangenen Monaten viele Helfer in die Re-
gion um Ahrweiler geführt. So auch Friseur Krüger 
aus Wehlen. „Durch die sozialen Netzwerke sind wir 
aufmerksam geworden, dass die Firma Jola-Rent es 
Friseuren ermöglicht, in einem umgebauten Lkw zu 
arbeiten“, berichtet Saloninhaberin Heike Urban. 
„Ende September war ich 
dann ganz spontan vor Ort um 
meinen Einsatz für die Men-
schen im Ahrtal zu leisten.“ 
Bepackt mit ihrem persönli-
chen Arbeitskoffer war die Fri-
seurmeisterin einen Sonntag 
in Ahrweiler um zu tun, was 
sie am besten kann: Haare 
frisieren und Menschen glück-
lich machen. „Wir erhielten 
vor Ort eine kurze Einweisung 
und dann ging es auch schon 
an acht Bedienplätzen los. Die 
Industrie unterstützte das ge-
samte Hilfsprojekt mit allen erforderlichen Geräten 
und Produkten“, erzählt Heike Urban begeistert und 
diese Begeisterung sprang auch nach ihrem Einsatz 
auf ihre Mitarbeiterinnen über. „Anfang Oktober 
sind wir als gesamtes Team einschließlich unserer 
Auszubildenden erneut zum ehrenamtlichen Haare 
schneiden nach Ahrweiler gestartet. Wir haben so 
viel Dankbarkeit erlebt, dass es echt ergreifend war. 
Die Menschen standen Schlange, aber jeder wurde 
bedient. Wir ermöglichten, dass die Betroffenen und 
deren Helfer für kurze Zeit ihrem Alltag entfliehen 
konnten. Für viele waren wir mehr als Friseure, wir 
waren Zuhörer und Seelentröster. Die Leute im Ahr-
tal brauchen positive Momente, die ihnen beim Blick 
in die Zukunft helfen“, schildert die Unternehmerin. 
„Ein gestandener Mann, der einfach nur kurze Haare 

wollte, brach in Tränen aus beim Waschen der Haare 
mit warmen Wasser. Eine Frau erzählte von ihrer tur-
bulenten Zeit mit drei Teenagern ohne Heizung, ohne 
Wasser und ohne Mülltonne.“ Berührende Momente 
erlebten die Friseur bei ihrem Einsatz. Auch die Schil-
derung von einem Berufskollegen, der in dem Flut-
chaos den Meisterbrief seines Großvaters von 1938 

gefunden hatte. „Dieser 
Meisterbrief war für ihn 
die Motivation nicht auf-
zugeben, sondern weiter 
zu machen. Auch unser 
Firmengeschichte geht 
bis 1924 zurück. Tradition 
verpflichtet, aber sie gibt 
auch viel Kraft in schwe-
ren Zeiten.“ 
Im Friseur-Lkw von Jo-
la-Rent war auch ein 
Sparschwein aufgestellt. 
Mit den eingegangenen 
Spenden konnte betrof-

fenen Friseurkollegen geholfen werden. „Davon 
wurden vor dem Winter Heizgeräte angeschafft, 
Bodenbeläge finanziert, oder einfach das Nötigste 
angeschafft, damit Friseurkollegen in Übergangscon-
tainern ihre Arbeit tun konnten. Es ist einfach schön 
zu wissen, dass unser Handwerk sich gegenseitig 
hilft“, reflektieren Heike Urban und ihre Schwester 
Anja Commes-Kieren, die gemeinsam Friseur Krüger 
führen. „Viele unserer Berufskollegen waren öfter im 
Einsatz als wir es von Wehlen aus leisten konnten. 
Respekt an jeden, der geholfen hat und noch hilft. Ein 
dickes Lob an dieser Stelle an die Organisatoren vor 
Ort und ebenso an unseren Landesinnungsverband, 
der sich vorbildlich in der Fluthilfe engagiert hat.“ 

Seelentröster im Flutgebiet 

Das Team von Friseur Krüger: (von links) Dana Augustin, Nadine Reichert, Anja Commes-Kieren und 
Heike Urban.                                      Fotos: Friseur Krüger 

Blick in den Friseur-Lkw von Jola-Rent.

Friseur Krüger aus Wehlen leistet Hilfe im Ahrthal



GILLENFELD. Die Regionalmarke Eifel arbeitet hart am Glück… für Erzeuger und 
Tiere, damit die Verbraucher wissen: Es kommt Fleisch zu fairen Preisen und aus 
tiergerechter Eifeler Haltung auf den Tisch.
 
Es ist normal geworden, dass man Schweinefleisch aus aller Herren Länder in den 
Supermarkttheken landet. Doch es geht auch anders – nämlich mit Wertschöpfung, 
die vor Ort bei den heimischen Bauern und Metzgereien bleibt. Mit Tieren, die ge-
sund und ihrer Art entsprechend gehalten werden und die keine langen Transporte 
erleiden müssen. Davon profitieren alle. Wie das funktioniert, zeigt das Beispiel 
der Zusammenarbeit von Christoph Lamberty und Marco Müller. Lamberty hält auf 
seinem Hof in Pantenburg rund fünfhundert Mastschweine bis zur Schlachtreife, 
Müller verarbeitet das Fleisch in seiner Metzgerei im nahen Gillenfeld zu deftigen 
Köstlichkeiten. Beide Betriebe sind Teil der Regionalmarke Eifel und lassen sich 
entsprechend zertifizieren.
 
Lamberty ist überzeugt: „Zukunft gibt es für Schweinehalter nur, wenn wir uns 
bei der Vermarktung regional orientieren und zugleich gute Haltungsbedingungen 
schaffen.“ Nicht alle, aber viele seiner Tiere leben bereits auf Stroh. Sein Ziel ist die 
stetige Verbesserung der Tierhaltung und der Vertrauensbasis, die Kunden wissen 
lässt: Das Fleisch dieser Tiere ist seinen Preis wert, denn es stammt von gesunden 
Schweinen, die Bewegungsfreiheit, Spielmöglichkeiten und optimale Ernährung 
überwiegend mit heimischem Futter haben. „All das schmeckt man am Ende und 
wirkt sich positiv auf die Qualität aus“, weiß Lamberty. Mit der Einbindung in die 
Regionalmarke Eifel sieht er einen wichtigen Schritt getan, um weg zu kommen 
von den Zwängen des Weltmarktes mit seinen Dumpingpreisen und mit unüber-
sichtlichen Produktionsverhältnissen, die zu Lasten von Mensch und Natur gehen.
Die Schweine vom Hof Lamberty müssen nur wenige Kilometer zurücklegen, bis 
sie im EU-zugelassenen Schlachthaus der handwerklichen Metzgerei von Marco 
Müller in Gillenfeld schonend ihr Leben lassen. Mit traditionellen und eigenen 
Rezepturen entstehen Delikatessen, die viele Stammkunden anlocken und stets 

weitere neue Kunden überzeugen. „Es ist arbeits- und kostenintensiver als üblich, 
aber es zahlt sich aus. Die Kunden wissen die hohe Qualität zu schätzen. Und es 
ist ein wunderbares Gefühl für mich, ihnen vernünftige Antworten auf ihre Fra-
gen geben zu können.“ Denn es entstehen viele Gespräche über Haltungsformen 
oder Ernährung der Tiere – die Kunden wollen sicher sein, dass sie qualitativ gutes 
Fleisch aus der Eifel bekommen.
 
Die Zertifizierung der Regionalmarke Eifel entspreche einfach seiner Philosophie 
der Wertigkeit, begründet Marco Müller die Teilnahme am regionalen Erfolgskon-
zept. Das hohe Niveau seiner Produkte beeindruckte bei einschlägigen Wettbe-
werben auch die Fachjury vom Fleischerverband Rheinland-Rheinhessen: Fünf Mal 
holte Müller für seine Fleisch- und Wurstwaren die Goldmedaille. Mit dem Eifel 
Schwein haben tatsächlich alle Beteiligten „Schwein“: genießende Kunden, zufrie-
dene Metzger und Bauern und auch die Tiere mit einer guten Lebenszeit auf einem 
landwirtschaftlichen Betrieb.                  Text: Regionalmarke Eifel
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Das Fleisch kommt von hier!
Enge Zusammenarbeit: Metzgerei Marco Müller und Hof Lamberty

Marco Müller setzt seit vielen Jahren auf Regionalität - seine Kunden schätzen es.             Foto: Angelika Koch

Die Tiere auf dem Hof der Familie Lamberty in Pantenburg.  
Foto: Regionalmarke Eifel



Über 120 Jahre Firmengeschichte
Schreinerei Weber in Wittlich in der vierten Generation 

WITTLICH. Die Weber Innenausbau GmbH & Co. KG blickt auf eine lange  
Firmengeschichte zurück. Seit fast sechs Jahrzehnten ist man Mitglied der  
Schreiner-Innung. 

Die Firmengeschichte
Josef Weber, geboren 1867, war der einstige Gründer des Unternehmens. Noch 
heute zeugt die alte Kanzel der Pfarrkirche Altrich, seinem Geburtsort von sei-
nen Fähigkeiten als Schreinermeister. Mit Sohn Johann Weber ging der Betrieb 
an die zweite Generation. Johann Weber schaffte es zu damaligen Kriegszeiten, 
den ersten Firmenwagen zu kaufen. Er hatte in den schweren Zeiten durch das 
Einrahmen von Familienbildern einen neuen Markt entdeckt. Sein gleichnamiger 
Sohn Johann Weber gründete am 1. August 1960 mit seinem Sohn Kurt die 
Firma Johann Weber und Sohn. Man fertigte auf 200 Quadratmetern Produk-
tionsfläche alle üblichen Bau- und Möbel-Schreinerarbeiten sowie Holzfenster 
an. Die Schreinerei war seinerzeit in der heutigen Schmiedestraße im Wittlicher 
Ortsteil Wengerohr angesiedelt. Ein Schreinergeselle sowie ein Helfer konnten 
beschäftigt werden. Die Nachfrage nach Möbel im Innenausbau setzte alsbald 
den Grundstein für die heutige Möbelfertigung.
Durch eine rasante Entwicklung vom Dorfschreiner zum spezialisierten Möbel-
produzenten entstand 1962 eine neue Produktionshalle in dreifacher Größe. 
Die Mitarbeiterzahl stieg schnell auf 15 Facharbeiter an und es wurden erneut 
neue Räumlichkeiten notwendig. So wechselte das Unternehmen 1969 in das 
neu erschlossene Industriegebiet Wengerohr. Hier entstand das heutige Un-
ternehmen Weber Innenausbau mit 3.000 Quadratmetern an Produktionshal-
len. Die Mitarbeiterzahl stieg zu Spitzenzeiten auf 25 an und fast in gleicher  
Zahl waren Subunternehmer nötig, um die immer größer werdenden Aufträge 
zu bewältigen.

„Weber Innenausbau wurde bundesweit bekannt durch seine unkomplizierte 
und fachlich hochwertige, termingerechte Ausführung. Sowohl einzelne Mö-
belstücke als auch komplette Einrichtungen von Büro-, Verwaltungsgebäude 
sowie Krankenhäuser zählen zum umfangreichen Fertigungsprogramm. Selbst 
die Bundesregierung vertraute uns die Einrichtung absolut hochwertiger Gäste-
suiten im Bundesgästehaus in Bonn an“, erzählt der heutige Firmenchef Thomas 
Weber, der in vierter Generation seit 2005 das Unternehmen führt. 

Weber Innenausbau heute
Maschinell ist der Betrieb mit modernsten Maschinen wie CNC-Bearbeitungs-
zentrum, CNC Kantenleimautomat, computergesteuerter Plattensäge, Kreutz-
schliffautomat für hochwertige Furnierarbeiten, Dübelautomaten und so weiter 
ausgestattet. Heute beschäftigt das Unternehmen konstant rund 15 Mitarbeiter. 
„Ausschließlich gelerntes Personal wie Gesellen und Meister setzen mit dem 
modernen Maschinenpark alle erdenklichen Kundenwünsche in Material und 
Form um. Unterstützt von den Technikern in der Kalkulation und Planung“,  
sagt Schreinermeister Thomas Weber. „Wir sind glücklich darüber, ein überaus 
motiviertes, kollegiales und vor allen Dingen von ihrem Handwerk überzeugtes 
Team zu haben.“ 

Thomas Weber blickt zurück: „Ich habe meinem Vater viel zu verdanken. Er 
hat in den Jahren seines Wirkens das Unternehmen auf soliden Grund gestellt 
und dadurch zahlreichen Familien in der Region und auch meiner ein sicheres 
Einkommen ermöglicht. Auch die Ausbildung junger Menschen lag ihm stets 
am Herzen. Viele Lehrlinge haben unter seiner Anleitung ihre Ausbildung mit 
Auszeichnung abgeschlossen. Auch in seiner Zeit als Sachverständiger der 
Handwerkskammer Trier hat er sich für das Schreinerhandwerk eingesetzt.“ Im 
Februar dieses Jahres ist Kurt Weber im Alter von 85 Jahren verstorben. Weber 
war seit 1964 Mitglied der Innung. Die Schreiner Innung Bernkastel-Wittlich 
wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Thomas Weber: „Ich habe meinem 
Vater viel zu verdanken.“

Kurt Weber verstarb im Februar dieses 
Jahres im Alter von 85 Jahren. Weber 
war seit 1964 Mitglied der Innung.
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Blick in die Produktionshalle bei Weber.  Fotos: privat

Im Industriegebiet Wengerohr ist das Unternehmen Weber seit 1969 zu Hause.



KOMMEN. „Gemeinsame Ziele, Leitbilder, Werte 
und die persönlichen Qualitäten des Einzelnen ha-
ben uns zu dem gemacht, was wir heute sind und 
auch künftig sein möchten“, so umschreiben die Ge-
schäftsführer Joachim Reichert, Patrick Schmitz und 
Markus Reichert den Erfolg ihres Unternehmens. 125 
Jahre Firmengeschichte sind am 1. März vollendet 
worden. Im Juni soll gefeiert werden. 

125 Jahre im Zeitraffer
Matthias Reichert legte im Jahr 1897 in Kommen 
den Grundstein für das Unternehmen. Sicherlich 
nicht ahnend, dass die Familientradition bis in das 
nächste Jahrtausend hineinragt. 1931 erfolgte die 
erste Übergabe an Sohn Eduard, der den Betrieb 
nach Longkamp verlegte und um ein Sägewerk er-
weiterte. Nach dem frühen Tod von Eduard Reichert 
im Jahr 1953 leitete seine Witwe Mathilde Reichert 
den Betrieb fünf Jahre. Sohn Günter war zu der Zeit 
noch in der Ausbildung, der er direkt die Meister-
prüfung folgen ließ. So stand mit Günter Reichert 
die nächste Generation bereit und übernahm den 
Betrieb am 1. Januar 1959. Er war es auch, der die 
Firma in den Achtzigerjahren wieder zurück nach 
Kommen brachte. Dort konzentrierte er sich auf das 
Zimmererhandwerk und rüstete den Standort mit 
großer Halle und modernen Maschinen und Anlagen 

aus. 1991 übernahm mit Zimmerermeister Joachim 
Reichert die vierte Generation den Betrieb. Zusam-
men mit Ehefrau Monika Reichert leitete er gemein-
sam bis 2015 das Unternehmen.  

Reichert Holzbau und Bedachungen heute
Am 1. Januar 2016 wurde die Reichert GmbH ge-
gründet. Joachim Reichert teilt sich die Geschäfts-
führung mit Zimmerermeister Patrick Schmitz und 
Dachdeckermeister Markus Reichert. Monika Rei-
chert kümmert sich zusammen mit Tochter Julia 
Kropp um die Büroorganisation. Zusammen mit 
zehn Zimmerleuten und Dachdeckern bietet Rei-
chert GmbH seinen Kunden vielfältige Bauleistungen 
rund ums Holz: Holzrahmenhäuser, Holz-Massivhäu-
ser, Anbauten und Aufstockungen an bestehende 
Bauten, Carports, Gartenhäuser, Balkone, Saunen, 
Baumhäuser und vieles mehr. Das Dachprogramm, 
von der Eindeckung bis zur Begrünung oder Sanie-
rung von Dächern runden das Angebot der Bau- und 
Wohnwünsche der Kunden ab. 
„Mit meinem Namensvetter Markus Reichert als 
Dachdeckermeister können wir den Kunden einen 
Rundum-Service bieten. Das wird geschätzt und ge-
nutzt“, berichtet Joachim Reichert. Markus Reichert 
ist 33 Jahre jung und hat neben dem Dachdecker-
meister auch die Zusatzqualifikation als Manager im 

Dachdeckerhandwerk. „Zuerst hatte ich sogar auch 
Zimmerer gelernt“, schmunzelt er „aber hier bei Rei-
chert brauchten sie einen Dachdecker. Also habe ich 
die Ausbildung gleich auch noch gemacht und den 
Meister oben drauf. Die Kombi aus beiden Berufen ist 
ideal, auch in der Zusammenarbeit mit Architekten.“ 
Patrick Schmitz ist 46 Jahre und schon seit fast 30 
Jahren bei Reichert. Er kam, wie auch viele seiner 
Mitarbeiter, über ein Praktikum zum Betrieb. „Immer 
noch der beste Weg für die Berufswahl: starten und 
machen“, ist er überzeugt. „Hier wurden in den letz-
ten 20 Jahren mehr als 24 junge Menschen ausgebil-
det. Alle haben erst mal ein Praktikum gemacht und 
wussten, dass sie sich auf einen harten Job einlas-
sen. Aber der macht halt auch echt Spaß. Man sieht 
abends, was man gemacht hat.“ 
Die Tür für ein Praktikum steht bei Reichert für jeden 
Interessierten offen. Ob Hauptschüler oder Abituri-
ent. „Mancher Abiturient hat seine Ausbildung hier 
schon in eineinhalb Jahren abgeschlossen und konn-
te vom ersten Tag an direkt Geld verdienen und hatte 
die Gewissheit, danach auch einen Job zu haben“, 
erzählt Schmitz weiter. Sein Sohn Elias wird diesen 
Sommer in die Zimmererlehre starten. Er hat mit Ab-
itur normalerweise zwei statt drei Jahre Ausbildung 
vor sich. „Der Gesellenbrief ist das beste Fundament, 
um aufzubauen“, sind sich die Firmenchefs einig. 
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Geschichte ist, was Menschen daraus machen 
125 Jahre Reichert Holzbau und Bedachungen in Kommen

Die Macher bei Reichert (von links): Markus Reichert, Joachim Reichert, Patrick Schmitz.      Fotos: Reichert, Kommen 
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„Wir hatten schon viele überdurchschnittlich gute 
Azubis, die als Prüfungsbeste abgeschnitten haben. 
Aber wir freuen uns auch über Fachkräftenach-
wuchs, der etwas Starthilfe benötigt. Im Praktikum 
sehen wir, ob einer zu uns passt. Und auch wenn 
die schulischen Noten bis dahin nicht so gut waren, 
erleben wir meist, dass, wenn die Arbeit Spaß macht, 
es nachher auch in der Berufsschule läuft. Und sonst 
setzen wir uns zusammen und dann wird samstags 
Fachrechnen gelernt.“  
„Zwei unserer Mitarbeiter sind aktuell auf der 
Meisterschule. Da sind wir stolz drauf“, freut sich 
derweil Monika Reichert. „Fortbildung hat bei uns 
einen hohen Stellenwert.“ Als Mitglied der Bauge-
werbe-Innung Mosel-Eifel-Hunsrück Region ist der 
Betrieb auch Mitglied im Baugewerbeverband. Der 
Verband hat das Qualitätszeichen „Meisterhaft“, 
dem auch ein regelmäßiges Fortbildungsprogramm 
zugrunde liegt. „Wir sind sozusagen ein 4-Ster-
ne-Haus“, lacht Monika Reichert, und zeigt auf das 
„Meisterhaft“-Schild mit den vier Sternen am Ein-
gang des Büros. Weiterbildung war für die gelernte 
Steuerfachangestellte schon immer ein wichtiger 
Faktor. „Ich habe mich viele Jahre bei den Unterneh-
merfrauen im Handwerk (UFH) engagiert. War dort 
über zehn Jahre im Vorstand. Wir haben immer Se-
minare angeboten, die Unternehmerfrauen bei ihrer 
täglichen Arbeit vorangebracht haben.“ 

Auf einander verlassen 
„Teamarbeit ist der Schlüssel für gute und sichere 
Arbeit bei uns“, ist Markus Reichert überzeugt. „Wir 
müssen uns aufeinander absolut verlassen können. 
Dafür brauchen wir eine klare Kommunikation un-
tereinander.“ Diese Kommunikation fördert man bei 
Reichert neben der Mitarbeit der Geschäftsführer 
auf den Baustellen auch durch regelmäßiges Zusam-
menkommen des ganzen Teams. „Mitarbeiterfrüh-

stück, gemeinsames Grillen am Freitag nach Feier-
abend. Wenn man ungezwungen zusammensitzt 
und erzählt hört man viele Ideen von den Kollegen 
und kann sie aufgreifen. Leider ist das in der Coro-
na-Zeit zu kurz gekommen, auch wenn wir als Be-

trieb wirtschaftlich die Pandemiezeit gut gemeistert 
haben. Trotz Problemen bei der Materialbeschaffung 
und Preisproblematik. Auch hier ist Kommunikation 
der Weg. Man muss offen mit den Kunden reden. 
Wir erleben zunehmend, dass das Handwerk wieder 
mehr Wertschätzung erfährt.“ 

Tradition und Moderne 
Bei Reichert ist Handwerk noch Handwerk. Da ist 
keine Abbundanlage sondern Kervenfräser und 
Kreissäge am Werk. „Auch, wenn unsere Arbeits-
vorbereitung digital läuft, so ist unsere Umsetzung 

traditionell“, sagt Schmitz und ist stolz darauf. Als 
besonderen Auftrag konnte man in den vergange-
nen Jahren mit dem Bau von vielen Baumhäusern 
in einem Naturerlebnispark in Waldbröl abwickeln. 
„Mehr Natur und Tradition ging nicht“, lacht Schmitz. 
Die Digitalisierung findet in Kommen mehr im Büro 
statt. Man ist auf dem Weg zum papierlosen Arbei-
ten und nutzt natürlich moderne Wege, um Kunden, 
mögliche Mitarbeiter und Auszubildende zu errei-
chen. Hier zeichnet sich Unternehmerstochter Julia 
Kropp verantwortlich. Sie kümmert sich um die Web-
site, die sozialen Medien und setzt die Belegschaft 
gerne mal „in Szene“ für Fotos. Das tut sie mit 
Erfolg. Reichert Holzbau und Bedachungen war ver-
gangenes Jahr Gewinner der Foto-Aktion „Nebenan 
ist hier“, der Imagekampagne des Handwerks. 

Die Jubiläumsfeier
Im Sommer soll nun gefeiert werden. Das Firmenju-
biläum fällt in das 1.100-jährige Bestehen der Orts-
gemeinde Kommen. Und auch bei der Feier wird es 
traditionell, denn hier will die Belegschaft den „Zim-
mermannsklatsch“ zum Besten geben, der sonst nur 
bei Richtfesten zu hören ist. Gefeiert wird mit der 
gesamten Belegschaftsfamilie und mit Kunden und 
Lieferanten. „Wir freuen uns auf die Feier und hof-
fen, dass alles wie geplant stattfinden kann“, so die 
Firmenchefs. 

Zimmermannsklatsch: traditionell und doch 
aktuell 
„Früh morgens um halb sechse steh‘n wir auf und 
steigen aufs Gerüst hinauf. 
Darum aufgeschaut, fest Gerüst gebaut, und auf sei-
nen Kamerad vertraut! 
Holz her! Darum aufgeschaut, fest Gerüst gebaut, 
und auf seinen Kamerad vertraut!“

Der Meisterbrief von Eduard Reichert von 1931. 
Ein Schmuckstück.   
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Friseurmeisterin Nuray Kazanci 
Gartenstraße 19 - 54576 Hillesheim
Friseur-Innung Westeifel

Elektro Klecker GmbH
Hauptstraße 11 - 54634 Oberstedem
Elektroinnung Westeifel  

BK e-concepts GmbH
Neuwies 10 - 54524 Klausen
Innung für Elektro- und 
Gebäudesystemtechnik Bernkastel-Wittlich

Schreinerei Pascal Klein
Bahnhofstraße 69 - 54497 Morbach
Schreiner-Innung Bernkastel-Wittlich 

Steffes-Zaunanlagen · Sascha Steffes 
Hauptstraße 58 - 54558 Mückeln
Metall-Innung Westeifel 

Irsch Gebäudetechnik · Dominik Irsch
Unterstraße 10 - 54687 Arzfeld
Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik-Innung Westeifel

Malerbetrieb Manuel Bauer
In der Mess 5 - 54472 Burgen
Maler- und Lackierer-Innung Bernkastel-Wittlich 

Partner der Innung: 
Brumberger Leuchten GmbH & Co. KG
Hellfelder Straße 63 - 59846 Sundern
Fördermitglied der Elektroinnung Westeifel 

Hager Vertriebsges. mbH & Co. KG
Zum Gunterstal - 66440 Blieskastel
Fördermitglied der Elektroinnung Westeifel 

Gebiet Kreishandwerkerschaft MEHR

Willkommen in den Innungen

Autotechnik Wagner 
Zur Weilershecke 2 - 54317 Hermeskeil
Kraftfahrzeug-Innung Trier-Saarburg

Restaurierungen und Antike Möbel Marco Kropp
Arnulfstraße 24 - 54295 Trier
Schreiner-Innung Trier-Saarburg

Lumatic Elements GmbH & Co. KG
An der Lokrichthalle 3 - 54294 Trier
Schreiner-Innung Trier-Saarburg

Bevollm. Bez.-Schornsteinfeger Stefan Müller
In der Kirchenwies 1 - 54441 Kanzem
Schornsteinfeger-Innung Trier

Karosseriebau Klein
Bahnhofstraße 69 - 54497 Morbach
Karosserie- und Fahrzeugbauer-innung f. d. 
Reg.-Bez. Trier

Partner der Innung:
Mixvoip GmbH
Max-Planck-Straße 22 - 54296 Trier  
Fördermitgliedschaft zur KHS Trier-Saarburg

HECK Wall Systems GmbH
Thölauer Straße 25 - 95615 Marktredwitz
Fördermitgliedschaft zur 
Stukkateur-Innung Trier-Saarburg

Gebiet Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg

Neumitglied in der Maler- und Lackierer-Innung Westeifel 

„Wer Fachkräfte will, muss auch ausbilden“, so simple 
erklärt sich für Eric Hermes sein Engagement für den 
Fachkräftenachwuchs. Der 39-jährige Malermeister 
aus Darscheid hat sich erst vor wenigen Jahren selbst-
ständig gemacht. Aktuell beschäftigt er drei Gesellen 
und hat einen Auszubildenden. Hermes möchte, dass 
sein Lehrling eine bestmögliche Ausbildung erfährt. 
Daher bringt er sich nun auch in seiner Fachinnung 
entsprechend ein. „Wenn wir junge Menschen für un-
ser schönes Handwerk begeistern wollen, dann müs-
sen auch die Rahmenbedingungen stimmen. Für eine 
hohe Qualität der Ausbildung sind sowohl der Betrieb 
wie auch die Berufsbildenden Schulen verantwortlich. 
Als Innungsmitglied kann ich aktiv mitgestalten.“
Hermes ist gut vernetzt in der Malerwelt. Vor seiner 
Selbstständigkeit war er für einen Farbenhersteller als 
Kundenbetreuer in der Region unterwegs. Er kennt 
die Kollegen und schätzt das gute Miteinander, was 
er in seiner Region erfährt. „Arbeit ist genug für alle 
da. Konkurrenzdenken ist da fehl am Platz. Wir brau-

chen Fachkräfte und müssen uns gemeinsam dafür 
einsetzen.“ Seinen Kundenkreis hat der Maler- und 
Lackierermeister im direkten Privatkundenumfeld. „Es 
macht mir einfach richtig Spaß, die Häuser meiner 
Kunden zu verschönern. Manche Altbauten kommen 

einfach trist und grau daher. Wenn wir fertig sind, 
dann sind es Hingucker mit Charme.“ 
Im Frühjahr steht bereits der Umzug in einen neuen 
Firmensitz in Darscheid an, der mehr Möglichkeiten 
für Wachstum bietet. 

Hermes Farbdesign, Eric Hermes aus Darscheid 

Engagiert für den Fachkräftenachwuchs: Eric Hermes aus Darscheid. 
Foto: Maler- und Lackierer-Innung Westeifel 

Vorstellung neuer Mitglieder
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Metall-Innung Westeifel

Die Firma Nett gibt es bereits seit 1884. Im vergangenen Jahr hat der rund 
50 Mitarbeiter starke Betrieb seinen Firmensitz komplett von Meuspath, 
Kreis Ahrweiler, in das elf Kilometer entfernte Kelberg im Vulkaneifelkreis 
verlegt. Neuer Firmensitz bedeutet in dem Fall auch neuer Kammerbezirk 
und neue Metall-Innung. 
„Wir möchten gerne in Ihre Innung eintreten, da diese unsere regionalen 
Interessen bestmöglich vertreten kann“, schrieb Daniel Daus, kaufmänni-
scher Leiter bei Nett, die Metall-Innung Westeifel an. Als ausbildungsstarker 
Betrieb mit derzeit 3 Azubis, legt man bei Nett natürlich Wert auf eine gute 
Vernetzung mit den Verantwortlichen aus den Prüfungsausschüssen und 
mit den Innungskollegen. „Auf zahlreiche Auszubildende in früheren Jah-
ren sind wir zu Recht stolz, denn viele von ihnen haben als Prüfungsbeste 
abgeschlossen. Das waren zum einen einfach gute Leute und zum anderen 
fördern wir als Ausbildungsbetrieb entsprechend und unterstützen bei Be-
darf“, erzählt Daus. „Zur Innungsmitgliedschaft haben wir uns ganz gezielt 
entschieden. Nur wenn die Betriebe eine starke Basis bilden, können Innung 
und die Verbände gute Arbeit leisten. Dazu gehört auch die Unterstützung in 
Sachen Fachkräfte. Dazu bringen wir unseren Beitrag“, ergänzt Geschäfts-
führer Sebastian Lauermann. 
An der neuen Fertigungsstätte kommen modernste Maschinen zum Einsatz. 
Neu mit eingezogen ist auch eine Säge von Behringer, die Aufträge im Block 
und vollautomatisch abwickelt. Zudem sind in den Hallen drei Laufkrane mit 
einer beachtlichen Tragfähigkeit von 2,5 Tonnen montiert. Daus: „Wir nut-
zen verschiedene Kräne in allen Fertigungsbereichen, dass macht es deut-
lich leichter für die Mitarbeiter und so konnten wir auch Frauen gewinnen, 
die uns in der Produktion unterstützen.“ Produziert wird eine breite Palette 
aus dem Stahl- und Metallbau: Geländer für Brücken, Schutzplankeneinrich-
tungen, Stahlkonstruktionen für Hallen, Videowände, Gehwegsbrücken und 
natürlich alltägliche Schlosserarbeiten wie Treppenanlagen, Balkongeländer 
und Vordächer. Der Bau von Zaunanlagen gehört ebenso dazu und durch die 
Nähe zum Nürburgring rundet Sicherheitszaun für Rennstrecken das Portfo-
lio ab. In dem eigenen Lackierwerk, welches als erstes in Kelberg ansässig 

war, werden Industriebeschichtungen und Strahlarbeiten, sowohl für eigene 
als auch für externe Privat- und Geschäftskunden, ausgeführt.

Nett GmbH: Stahl- und Metallbau neu in Kelberg

Daniel Daus (links) zeigt eine der neuen Maschinen bei Nett, eine Behringer Typ HBE320-523GA, bedient von Mitarbeiter Dieter Zimmer.
Foto: Metall-Innung Westeifel 
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Modern und nachhaltig
Bamboo N-durance–die karamellfarbene 
Alternative zu Tropenhölzern: ökologisch, lang-
lebig und einfach zu verlegen. Die bombierten 
Dielen sorgen für ein luxuriöses 
Erscheinungsbild, vorallem in 
Kombination mit der passenden 
unsichtbaren Befestigung!

Alle Infos im neuen Gartenkatalog: 
becher-holz.de/garten
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Schreiner-Innung Bernkastel-Wittlich und Karosseriebauer-Innung Trier 

Meister in zwei Handwerksberufen zu sein ist 
nicht so ungewöhnlich. Oftmals sind es artver-
wandte Berufe, in denen sich Handwerker einen 
Meistertitel erwerben. Etwas ungewöhnlicher 
ist die Kombination Schreinermeister und Ka-
rosserie- und Fahrzeugbaumeister zu sein, so 
wie Pascal Klein aus Morbach. „Die Berufe kön-
nen sich sehr gut ergänzen“, weiß jedoch der 
34-Jährige. Er arbeitet im Kfz-Bereich vielfach 
an Oldtimern. Richtigen Oldtimern. Solchen, die 
manchmal auch Holzkarossen haben. „Einzelan-
fertigungen für Oldtimer in Holz sind selten. Hier 

kann ich meinen Kunden den Service aus einer 
Hand anbieten. Das ist rar und wird geschätzt.“ 
Seit kurzem ist Klein Mitglied in beiden Hand-
werksinnungen. „Ich war erstaunt, wie viele 
Leistungen die Innungen bieten und die Fach-
verbände dies entsprechend ergänzen“, berich-
tet der zweifache Meister. Seit eineinhalb Jahren 
hat Pascal Klein seine neue Karosseriewerkstatt 
in der Bahnhofstraße 69 in Morbach. Im Retrostil 
der 50er und 60er Jahre hat er seine Werkstatt 
detailverliebt eingerichtet. Und wer den Emp-
fang betritt, der sieht das auf den ersten Blick. 

Denn die Werkstatt ist frei einsehbar. „Wir ha-
ben nichts zu verstecken vor unseren Kunden“, 
schmunzelt Klein. Klein hatte den Schreinermeis-
ter 2011 abgelegt. Mehr aus Traditionspflicht 
dem Urgroßvater gegenüber, als für sich selbst. 
Im Kfz-Bereich hat er sein Hobby zum Beruf ge-
macht und 2013 den Meistertitel als Karosserie- 
und Fahrzeugbaumeister erworben. Heute ist er 
froh darum, beide zu haben. „Es ist immer gut, 
wenn man mehrere Standbeine hat, dann ist 
man flexibler“, weiß der Unternehmer. 
Im Kfz Bereich hat Klein ein neunköpfiges Team 
um sich. Darunter sind auch zwei Auszubildende 
in den Berufen Fahrzeuglackierer und Karosse-
riebauer. „Es sind beides spannende Beruf, die 
für junge Leute viel Perspektive bieten.“ 
Im Schreinerbereich sind derzeit noch keine 
Mitarbeiter oder Auszubildende im Plan, „das 
kommt später noch. Erstmal lege ich den Fokus 
auf meinen Kfz Betrieb.“ Zu seinem Kundenkreis 
zählen Kunden die mal eben einen Reifenwech-
sel benötigen ebenso wie Oldtimerliebhaber, die 
für eine perfekte Restaurierung gerne ein paar 
hundert Kilometer Anfahrt in Kauf nehmen. 
„Das macht meine Arbeit so abwechslungs-
reich“, erzählt Klein. „Jeden Tag neue Heraus-
forderungen. Das findet man im Handwerk.“

Pascal Klein aus Morbach 

Pascal Klein (2. v. l.) mit seinem Team in der Karosseriewerkstatt.    Foto: Kreishandwerkerschaft MEHR

www.die-gebaeudedienstleister.de
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„Wir fühlen uns als echter Partner des Handwerks“
Fördermitglied Mixvoip GmbH

Die Mixvoip GmbH ist Partner für Business IT und Telefonie und seit 1. Januar 2022 Fördermitglied bei der Kreishand-
werkerschaft Trier-Saarburg. Hier stellt sich das Unternehmen den Innungsmitgliedern vor:

Wer sind wir? 
Mixvoip ist ein zugelassener Anbieter für Business IT und Telefonie-dienst-
leistungen. Das Unternehmen wurde 2008 in Luxemburg gegründet und ist 
seit einigen Jahren auch in Deutschland und in Belgien tätig. Mit unseren 
über 100 Mitarbeitern betreuen wir KMUs und große Unternehmen aus vie-
len verschiedenen Branchen. Um unseren Kunden einen anhaltend hohen 
Standard bieten zu können, entwickeln wir all unsere Lösungen intern und 
arbeiten jeden Tag daran, unsere Produkte und Dienstleistungen kontinuier-
lich zu verbessern. Dazu gehören Cloud-Telefonie, Internet und IT-Lösungen, 
wie auch Finanzierungsoptionen für mobile Telefonie.

Wie können wir Ihnen helfen? 
Wir analysieren Ihre aktuelle Situation und ermitteln Ihren Bedarf:
• Was nutzen Sie aktuell: Internet, Telefonie, IT, Software…
• Wie effektiv nutzen Sie Ihre Kommunikationsmittel?
• Wo bestehen akut Probleme?
• Wie würde für Sie die optimale Lösung aussehen?

So sparen Sie Geld und schonen Ihre Nerven, denn Sie können sich auf das 
konzentrieren, was Sie am liebsten machen: ohne Ablenkungen Ihr Hand-
werk ausüben.

Im Rahmen unserer Fördermitgliedschaft bieten wir den Mitgliedern der 
Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg besondere Angebote und Vorteile.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.mixvoip.com und unter Tel. 
0651 937 488 00.

Nutzen Sie auch gerne das Kontaktformular auf unserer Internetseite und 
erhalten Sie innerhalb kürzester Zeit einen Rückruf von Ihrem persönlichen 
Ansprechpartner.

Überall erreichbar sein?
Mit uns kein Problem!
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Partner

Ein Mangel an Bewegung, eine untrainierte Musku-
latur, einseitige Belastungen und Stress können die 
Ursache für viele Gesundheitsprobleme sein. Diese 
kann man bereits mit kleinen Veränderungen positiv 
beeinflussen.

Mit unserem Aktivmobil sind wir überall dort vor Ort, 
wo wir Menschen motivieren können, aktiv etwas 
für ihre Gesundheit zu tun. Ein gesunder Lebensstil 
wirkt sich positiv auf die Leistungsfähigkeit und Be-
lastbarkeit aus – auch im Beruf.

Folgende Messungen bieten wir in unserem 
Aktivmobil an:
• Herz-Kreislauf-Check
• Stoffwechselanalyse
• Blutdruckmessung
• Analyse der Beweglichkeit
• Rückencheck
• Körperzusammensetzungsanalyse

Ziele der Messungen:
• Erkennen von Haltungs- und Bewegungsdefiziten
• Risikofaktoren mindern und 
 Krankheiten vorbeugen
• Stressbelastungen erkennen

• Zusammensetzung des eigenen Körpers ermitteln
• Individuellen Stoffwechseltyp ermitteln
• Gesundheitlichen Problemen und 
 Überlastung vorbeugen

Sie können individuell entscheiden, welche Module 
Sie Ihren Mitarbeitern, beispielsweise im Rahmen 
eines Gesundheitstages, anbieten möchten.
Vorteile des Aktivmobils im Überblick 
Das Aktivmobil bietet Ihnen einen Besuch bei Ihnen 
vor Ort. Dabei entsteht kein logistischer Aufwand, 
sodass der Betriebsablauf nicht gestört wird. Die 
Mitarbeiter besuchen ganz einfach unser Mobil und 
profitieren von allen Angeboten, die wir im Rahmen 
unserer Gesundheitsmessungen bieten – vom Rü-
ckencheck bis hin zu konkreten Handlungsempfeh-
lungen, um die eigene Gesundheit und damit auch 
die Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Vorteile für Arbeitgeber:
• Kein logistischer Aufwand
• Begeistern der Mitarbeiter für ein gesünderes Leben
• Beratung zu langfristigen Maßnahmen 
 für die Mitarbeitergesundheit
• Auch als Einstieg in das 
 Betriebliche Gesundheitsmanagement

Vorteile für Teilnehmer an den Messungen:
• Bestandsaufnahme der Körperfunktionen
• Erstellen eines Vitalitätsprofils
• Übersichtliche, bildliche Darstellung 
 der Ergebnisse
• Individuelle Handlungsempfehlungen
• Beratung zur langfristigen Verbesserung 
 der Gesundheit und Steigerung der 
 Leistungsfähigkeit

Mitgliederinformation unseres Partners IKK:

Für den Start in ein gesundes Unternehmen

 

i Buchen Sie ganz einfach unser  
Aktivmobil – wir kommen persönlich 
bei Ihnen vorbei und begeistern Ihre 
Mitarbeiter für mehr Gesundheit.
Gesundheitsmanufaktur Koblenz
Hoevelstr. 19-23
56073 Koblenz
Tel. 02 61/89 96–70 52
E-Mail: Gesundheitsmanufaktur-
Koblenz@ikk-sw.de

Foto: Björn Ewen, IKK Südwest 



40. Geburtstag

Lorenz Adams
Fleischerei Adams GmbH · Trier

Sebastian Merten
Bevollm. Bez.-Schornsteinfeger · Schillingen

Loic Didelot
Mixvoip GmbH · Trier

Carsten Vogel
Schreinermeister · Föhren

50. Geburtstag

Oliver Irmen
Foodservice Irmen OHG · Kenn

Christian Bojahr
Autohaus Bojahr GmbH · Schweich

Holger Konz
BHG Bau GmbH · Trier

Ralf Keil
Haustechnik Keil e.K. · Kell am See

60. Geburtstag

Klaus Bettendorf
Heizung-Sanitär Terres GmbH · Pluwig
Bernhard Kremer
Raumausstattermeister · Schweich

Willi Lenz
TRIstrom GmbH · Trier

Jürgen Waldorf
Waldorf Montagen Trier · Trier

Gerd Klinke
Autoteam Klinke · Trier

Peter Becker
Elektrotechnik Becker · Trier

Roland Steinbach
Berufsausbildungsstätte Don Bosco · Welschbillig

Jürgen Fuchsen
Bevollm. Bez.-Schornsteinfeger · Bitburg

Michael Hoffmann
Schreinermeister · Merzkirchen-Körrig

Carmen Friedländer
NOTAUFNAHME · Schweich

Markus Bruder
Mettler Elektro Antriebstechnik GmbH · Trier

Werner Zengerle
Maler- u. Lackierermeister · Wasserliesch

65. Geburtstag

Herbert Goebel
Bäckermeister · Föhren
Roland Mohr
Etges & Dächert Baustoffe GmbH & Co. KG · Trier

Bernhard Grochowski
Malermeister · Trittenheim

Lothar Metz
Natursteine Metz GbR · Daleiden

70. Geburtstag

Hans-Josef Ludes
Bedachungen Ludes GmbH · Leiwen

Paul Merz
Malermeister · Zerf

85. Geburtstag

Hans Schwebach
Maler Schwebach GmbH · Irsch

Hermann Grundhöfer
Johann Grundhöfer GmbH & Co.KG · Zerf

90. Geburtstag

Erich Thees
Ehrenobermeister · Saarburg

3333

Infothek

Die Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg 
gratuliert ihren Geburtstagsjubilaren

Betriebliche Altersversorgung: 
Arbeitgeberzuschuss für Altverträge ab 2022 beachten

Durch das Betriebsrentenstärkungsgesetz 2017 wurden zur betrieblichen 
Altersversorgung Neuregelungen verabschiedet, die den Abschluss einer 
betrieblichen Altersversorgung für Arbeitnehmer und Arbeitgeber inter-
essanter machen sollten. Eine schon fast in Vergessenheit geratene Über-
gangsregelung ist Ende 2021 ausgelaufen, sodass sich die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen für Altverträge ab 2022 ändern.
Arbeitgeber müssen 15 Prozent des umgewandelten Entgelts zusätzlich 
als Arbeitgeberzuschuss an den Pensionsfond, die Pensionskasse oder die 
Direktversicherung weiterleiten, soweit sie durch die Entgeltumwandlung 
Sozialversicherungsbeiträge einsparen. Dies ist in § 1a Abs. 1a des Gesetzes 
zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG) geregelt.

Beachten Sie:
Die Zuschusspflicht betraf bisher nur Neuverträge ab dem 01.01.2019. Mit 
Wirkung ab 2022 ist sie auch für Verträge, die vor 2019 abgeschlossen 
wurden, zu beachten.

Quelle: Gesetz zur Stärkung der betrieblichen Altersversorgung und zur Änderung an-
derer Gesetze (Betriebsrentenstärkungsgesetz) vom 17.08.2017, BGBl 2017, S. 3214 Foto: Adobe Stock
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Ihnen als Inhaber eines Betriebes ist klar: Wenn Sie ausfallen, ist Ihr Betrieb schnell in seiner Existenz bedroht. Mit der Inhaber-Ausfall-

versicherung sichern Sie sich gegen den eigenen unfall- oder krankheitsbedingten Ausfall ab und können so die finanziellen Einbußen 

einer Arbeitsunfähigkeit auffangen. Informieren lohnt sich.

Gibt Ihrem Betrieb Sicherheit:  
unsere Inhaber-Ausfallversicherung.

Bezirksdirektion Marc Simons, Hahnplatz 16, 54595 Prüm
Telefon 06551 1481222, Fax 06551 1481224, marc.simons@signal-iduna.net

Leistungsplus für Innungsmitglieder:50.000 €bei Unfalltod

SIGNAL IDUNA bringt Inhaber-Ausfallversicherung

… damit der Betrieb weiterläuft

Meistens trifft’s aus heiterem Himmel: Fällt der Chef eines Betriebes aufgrund von Krankheit  
oder Unfall aus, stehen die Räder oft still. Die neue Inhaber-Ausfallversicherung der SIGNAL IDUNA 
leistet finanziellen Ersatz.

Vor allem kleine und mittlere Handwerksbetriebe sind oft ganz auf den Inhaber zugeschnitten. Denn 
er ist es zumeist, der die Aufträge reinholt. . Auf der anderen Seite laufen Betriebs- und Lohnkosten 
weiter. Ein existenzielles Problem.

Advertorial

Die Inhaber-Ausfallversicherung der SIGNAL 
IDUNA bietet einen finanziellen Ausgleich, 
um die Krisensituation nach einem unfall- 
oder krankheitsbedingten Ausfall des Chefs 
zu meistern. Der Betrieb schließt die Police 
für den Betriebsinhaber oder den Geschäfts-
führer ab. Die Versicherungssumme kann zwi-
schen 50.000 und 400.000 Euro liegen und 
orientiert sich an der wirtschaftlichen Situati-
on des Betriebes. 
Versichert ist die Arbeitsunfähigkeit des Ver-
sicherten nach einem Unfall oder behördlich 

angeordneten Quarantänemaßnahmen, so-
fern letzteren keine Epidemie oder Pandemie 
zugrunde liegt. 
Für Betriebe, die Mitglied einer Innung oder 
eines Einzelhandelsverbandes sind, ist im 
Versicherungsschutz beitragsfrei eine Todes-
fallsumme von 50.000 Euro enthalten. Sie 
wird gezahlt, wenn der Betriebsinhaber nach 
einem Unfall sterben sollte. 

Die Versicherungsbeiträge lassen sich zudem 
steuerlich als Betriebsausgaben absetzen. 

Weitere Informationen 
bekommen Sie bei ihrem 
Ansprechpartner des 
Versorgungswerkes: 
Signal Iduna 
Bezirksdirektion Marc Simons
Hahnplatz 16 · 54595 Prüm 
Telefon 06551 1481222
Fax 06551 1481224 
marc.simons@signal-iduna.net
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5% 

Handwerker-
rabatt

ITEX Gaebler-Industrie-Textilpflege GmbH & Co. KG
info@dbl-itex.de | www.dbl-itex.de

Mietberufskleidung von DBL.  
Wir beschaffen, holen, bringen und pflegen Ihre Berufskleidung. So entlasten wir Ihr Team – und unterstützen Sie 
mit stets hygienisch aufbereiteter Kleidung. Rufen Sie an unter +49 2602 9224 0.

Und wann mieten Sie  
Ihre Berufskleidung?



Ihr Partner für
eine sichere

Energiezukunft:

Mitgliedschaft zahlt sich aus

Profitieren auch Sie als Innungsmitglied
von dem Rahmenvertrag mit Ihrer Kreis-
handwerkerschaft und sichern Sie sich 
auch in Zukunft attraktive Strompool-
konditionen.

Holen Sie sich jetzt die Mein E.ON App 
für Ihr Smartphone oder Tablet und 
 nutzen Sie unsere exklusive Vorteilswelt 
mit vielen Ermäßigungen, Angeboten 
und Gutscheinen.

Ihr starker Partner in der Region
E.ON Energie Deutschland GmbH

Das WIR bewegt mehr.
eon.de/gk
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